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1 Sicherheit und Umwelt

Sicherheit und Umwelt

Elektrische Gefahren vermeiden

> Messen Sie mit dem Gerat und angeschlossenen Fihlern
niemals an oder in der Nahe von spannungsfiihrenden Teilen.

> Lassen Sie beschadigte Netzleitungen nur von autorisiertem
Fachpersonal ersetzen.

> Lassen Sie den Messumformer nur in spannungslosem Zustand
von autorisiertem Fachpersonal verdrahten und anschlief3en.

> Beachten Sie grundsatzlich die in Inrem Land geltenden Vor-
schriften zum Offnen und Reparieren von elektrischen Geraten.

Personen- und Sachschaden vermeiden

> |nstallations-, Einstell- und Kalibrierarbeiten nur durch
qualifiziertes und autorisiertes Personal durchfiihren lassen!

> Offnen Sie das Gerat nur, wenn dies zu Installations-,
Wartungs- oder Instandhaltungsarbeiten in der Bedienungs-
anleitung ausdricklich beschrieben ist.

> Beachten Sie die zulassige Lager-, Transport- und Betriebs-
temperatur.

> Lagern Sie das Produkt nicht zusammen mit Losungsmitteln.
Verwenden Sie keine Trockenmittel.

> Bei Bedienung oder Wartung am Messumformer das Gerat
nicht zugleich fir die Regelung verwenden.

> Verwenden Sie das Produkt nur sach- und bestimmungsgeman
und innerhalb der in den technischen Daten vorgegebenen
Parameter. Wenden Sie keine Gewalt an.

> Fuhren Sie nur Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an
diesem Gerat durch, die in der Dokumentation beschrieben
sind. Halten Sie sich dabei an die vorgegebenen Handlungs-
schritte. Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile von Testo.

Dariiber hinausgehende Arbeiten dirfen nur von autorisiertem
Fachpersonal ausgefiihrt werden. Andernfalls ibernimmt Testo
keine Verantwortung flr die ordnungsgemafe Funktion des Gerats
nach der Instandsetzung und fir die Giiltigkeit von Zulassungen.



2 Zu diesem Dokument

Umwelt schiitzen

> Fuhren Sie das Produkt nach Ende der Nutzungszeit der
getrennten Sammlung fiir Elektro- und Elektronikgerate zu
(lokale Vorschriften beachten) oder geben Sie das Produkt an
Testo zur Entsorgung zurlck.

2 Zu diesem Dokument

Verwendung

> Lesen Sie diese Dokumentation aufmerksam durch und
machen Sie sich mit dem Produkt vertraut, bevor Sie es
einsetzen. Beachten Sie besonders die Sicherheits- und
Warnhinweise, um Verletzungen und Produktschaden

vorzubeugen.

> Bewahren Sie diese Dokumentation griffbereit auf, um bei
Bedarf nachschlagen zu kénnen.

> Geben Sie diese Dokumentation an spatere Nutzer des

Produktes weiter.

A WARNUNG

weist auf mégliche schwere Verletzungen hin

A VORSICHT

Symbole und Schre

weist auf mégliche leichte Verletzungen hin

ibkonventionen

Darstellung Erklarung
* Hinweis: Grundlegende oder weiterflihrende
1 Informationen.

1.

Handlung: mehrere Schritte, die Reihenfolge
muss eingehalten werden.

Handlung: ein Schritt bzw. optionaler Schritt.

Resultat einer Handlung.

Elemente der Programmoberflache.

Schaltflachen der Programmoberflache.

Funktionen/Pfade innerhalb eines Mends.

Beispieleingaben
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4 Messumformer

41.

4.1.1.

4.1.2.

4.1.3.

4.1.4.

Messumformer

Leistungsbeschreibung

Funktionen und Verwendung

Der Messumformer testo 6383 eignet sich u. a. fur folgende
Einsatzbereiche:

* Reinraume
* Anspruchsvolle Raumklimaanwendungen

Lieferumfang

Zum Lieferumfang des Messumformers testo 6383 gehoren:
* Bei KMAT-Variante D04: Integrierter Feuchtefiihler

« Dichtungsrahmen

* Bedienungsanleitung

» Kalibrierprotokoll

Zubehor

Fir den Messumformer testo 6383 steht u. a. folgendes Zubehor
zur Verfligung:

» Schutzkappen flr Fihler

* Netzteil

+ P2A-Software (Parametrier-, Abgleich- und Analysesoftware)
* Montagezubehor

. Informationen Uber Zubehor sowie die Bestellnummern
1 finden Sie in Band 2, Zubehor und Ersatzteile oder unter
www.testo.com.

Technische Daten

MessgroRen

+ Differenzdruck

* Temperatur

* Feuchte

Genauigkeit Differenzdruck

.4 Angaben gelten nur, wenn der positive Druck am positiven
1 Druckanschluss anliegt.




4 Messumformer

* 0,3% vom Messbereich, zusatzlich 0,3 Pa Grundfehler '

* Tk steigungsarit=0,02% vom Messbereich pro Kelvin Abweichung
von Nenntemperatur 22°C

e Tk Nulipunkiarit=0%, da Nullung mit Magnetventil?

Genauigkeit Feuchte und Temperatur
» fiihlerabhangig

Messbereich Feuchte und Temperatur
« fihlerabhangig

Messbereich Druck, Auflésung und Uberlast Differenzdruck

Messbereich Druck | Auflosung Uberlast
je nach bestellter

Ausfiihrung

0...10 Pa 0,1 Pa 20000 Pa
0...50 Pa 0,1 Pa 20000 Pa
0...100 Pa 0,1 Pa 20000 Pa
0...500 Pa 0,1 Pa 20000 Pa
0...10 hPa 0,01 hPa 200 hPa
-10...10 Pa 0,1 Pa 20000 Pa
-50...50 Pa 0,1 Pa 20000 Pa
-100...100 Pa 0,1 Pa 20000 Pa
-500...500 Pa 0,1 Pa 20000 Pa
-10...10 hPa 0,01 hPa 200 hPa

* Bei Auslieferung und nach einem Werksreset werden die
1 Messwerte in der Einheit im Display angezeigt, die lber die
KMAT-Option Fxx bestellt wurde siehe 8.2.1, Band 2

Bestelloptionen Messumformer testo 6383 (0555 6383).

1 Messunsicherheit nach GUM: £0,5% vom Messbereichsendwert +0,3 Pa.

GUM (Guide to the Expression of Uncertainty in Measurement): Bei der Ermittlung der
Messunsicherheit wird die Genauigkeit des Messgerates (Hysterese, Lineraritat, Reproduzierbarkeit,
Langzeitstabilitat), der Unsicherheitsbeitrag des Priifplatzes sowie die Unsicherheit des
Abgleichplatzes/Werkskalibrierung berlicksichtigt. Dabei wird der in der Messtechnik gangige Wert von
k=2 des Erweiterungsfaktors zu Grunde gelegt, was mit einem Vertrauensniveau von 95%

korrespondiert.

2 Durch den automatischen Nullungszyklus kann es zu geringfiigigen Vermischungen der Medien an
der positiven und negativen Druckseite kommen.

8



4 Messumformer

Auflésung Feuchte und Temperatur
¢ 0,1%rF bzw. 0,01 °C/0.01 °F

Messtakt
e 1/s

Schnittstelle

* Mini-DIN fir P2A-Software (Abgleich- und Parametrier-
Software) und Testo-Handgerat testo 400/650

« optional: Ethernetschnittstelle

Spannungsversorgung

* 4-Draht (getrennte Signal- und Versorgungsleitungen):
20 ... 30 V AC/DC, 300 mA Stromaufnahme

Maximale Biirde
* 4-Draht: 500 Q (Stromausgang)

Q
A

500

» \VDC

20 30

Maximale Last
* 4-Draht: 10 kQ (Spannungsausgang)

Analogausgang
* 0..1V15mV (4-Draht) oder
* 0..5V+7,5mV (4-Draht) oder
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e 0..10V £ 15 mV (4-Draht) oder
* 0..20 mA 0,03 mA (4-Draht) oder
* 4..20mA 0,03 mA (4-Draht)

Analogausgang Auflésung
+ 12 bit

Relais
* 4 Relais 250 V AC/DC, 3 A (optional)

Display
+ 2-zeiliges LCD mit Klartextzeile (optional)

Einsatztemperatur
« -5..50°C/23..122 °F

Lagertemperatur
+ -20..60°C/-4..140 °F

Prozesstemperatur
+ -20...65°C/-4..149 °F

Betriebsfeuchte
* 0..90 %rF

Gehause, Gewicht
* Metall/Kunststoff
» Variante mit integriertem Feuchtefiihler: ca. 1,35 kg

« Variante mit Vorbereitung fir externen Feuchtefiihler: ca.
1,26 kg

Schutzart frontseitig

* [P 65 nur, wenn der Messumformer verdrahtet ist und/oder
Dichtstopfen eingefiigt sind

Richtlinien, Normen und Priifungen
» EG-Richtlinie: 2014/30/EU
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4.1.5. Abmessungen
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4 Messumformer

4.2. Produktbeschreibung
4.2.1. Auf einen Blick

S ®F 1 Dichtstopfen auf dem
positiven Druckpriifanschluss
(9 4 mm)
2 Dichtstopfen auf dem
4 negativen Druck-
prifanschluss (@ 4 mm)
5 3 Buchse flr Servicestecker
6 4 Display (optional)
7 5 Tasten (nur bei optionalem
Display)
123 6 PrUfsEifte fur die Analog-
ausgange
7 Verschraubung Service-
abdeckung (selbstsichernd,
© 8 2 9(
@ e 9 8 Aussparung fiir Druckfront-
anschluss

9 Aussparungen flur Schrauben
zur Befestigung an der Wand
10 Nur bei integriertem Feuchte-
(®) 10 fuhler (KMAT-Option D04):
Aussparung fir den
integrierten Feuchtefhler

&
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4 Messumformer

11 9-poliger Stecker flr die
Strom-/Spannungsver-
sorgung

12 Verblendete Ethernet-
schnittstelle (ohne Funktion)

13 Druckfrontanschluss-
Schlauch

14 Relaisabdeckung mit
darunter liegendem 12-
poligen Stecker flr Relais-

1" anschluss (Option)
12 15 negativer Druckanschluss (J
:llg 6,4 mm)
16 Anschluss als Schlauch-
parker fur den Druckfront-
anschluss-Schlauch (J
6,4 mm)
17 positiver Druckanschluss (J
6,4 mm)
18 Fuhlerbuchse
4.2.2. Verwendbare Flihler
Der Messumformer testo 6383 kann mit folgenden Fihlern
eingesetzt werden:
Fihler  |Artikel-Nr.  |Eigenschaft
Integrierter [KMAT Option Flhlervariante Wand; Genauigkeit bis £ 1 % rF;
Feuchte- |D04 Temperaturbereich -20 bis +70 °C/-4...+158 °F,
fuhler (0636 6610) steckbarer Sensor
testo 6613 [0555 6610-L13 | Fihlervariante Kabel; Genauigkeit bis + 1 % rF;
Temperaturbereich -70 bis +180 °C/
-94...+356 °F, Sensor gelodtet
testo 6614 [0555 6610-L14 |Fihlervariante Kabel beheizt; Genauigkeit bis +

1,0 % rF; Temperaturbereich -40 bis +180 °C/
-40...+356 °F, Sensor geldtet

13
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Flihler

Artikel-Nr. Eigenschaft

testo 6615

0555 6610-L15 |Fuhlervariante Kabel Restfeuchte; Genauigkeit
+ 1 K bei 0 °Ctd/+32 ° Ftd; Temperaturbereich
-40 bis +120 °C/-40..+248 °F, Sensor geldtet

testo 6617

4.2.3.

4.2.4.

4.2.5.

14

0555 6610-L17 | Fuhlervariante Kabel mit Deckelelektroden-
Uberwachung; Genauigkeit bis + 1,2%rF;
Temperaturbereich -40 bis +180 °C/
-40...+356 °F, Sensor geldtet

Display und Tastatur

Die Displayoption erméglicht die Bedienung des Messumformers
testo 6383 Uber Display und vier Tasten.

Die LCD-Anzeige besteht aus zwei 7-Segment-Zeilen zur Anzeige
von Messwerten und Einheiten sowie einer Informationszeile
(beispielsweise fur Statusmeldungen).

Helligkeit und Kontrast der Anzeige und die Hintergrund-
beleuchtung (permanent oder aus) kénnen Gber das Bedienmenii
oder die P2A-Software verandert werden.

Serviceschnittstelle

Hinter der Serviceklappe befindet sich die Parametrierbuchse
(Mini-DIN) als Schnittstelle zur P2A-Software oder zum Testo
Handgerat (testo 400 / testo 650).

Relaisplatine (Option)

Diese verfligt Uber eine potentialfreie Schaltleistung von 250 V AC /
3 A. Schaltschwellen und Hysterese sowie die Funktion als Relais
fur Sammelalarm kénnen tber das Display oder die P2A-Software
eingestellt werden.

Weitere Eigenschaften sind:
+ Funktion der Wechslerkontakte (Offner/SchlieRer) frei wéhlbar
* 12 Anschlussklemmen fiir insgesamt 4 Relais.

e Sind keine Relais vorhanden, konnen dennoch

1 Einstellungen zur Uberwachung von Grenzwerten oder
Alarmen Uber das Display vorgenommen werden. Der
Alarmstatus wird im Display angezeigt.

i Lassen Sie den Messumformer nur in spannungslosem
Zustand von autorisiertem Fachpersonal verdrahten und
anschliefRen.
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4.2.6.

4.2.7.

Analogausgange
Als Analogausgénge verfligt der testo 6383 entweder Uber

* 1 bzw. optional 3 Stromausgange 0 bis 20 mA (4-Draht) / 4 bis
20 mA (4-Draht) oder

* 1 bzw. optional 3 Spannungsausgénge 0 bis 1V /0 bis 5V /
0 bis 10 V (4-Draht).

Der Messumformer kann optional mit drei Analogausgangen
bestellt werden.

Die optional drei Kanéale sind galvanisch voneinander getrennt.

MessgrofRen

Es werden folgende Messgré3en angezeigt

« Differenzdruck in Pa, hPa, kPa, mbar, bar, mmH20, inch H20,
inch HG, kg/cm?, PSI

* Relative Feuchte in % rF (technisch)

* Relative Feuchte in % WMO* (Berechnung nach WMO-
Standard)

* Feuchtegrad in g/kg und gr/lb

* Absolutfeuchte in g/m® und gr/ft®

* Wassergehalt in ppmVol und % Vol

*  Psychrometertemperatur in °Cw und °Fiw

« Enthalpie in kd/kg und BTU/Ib

» Wasserdampfpartialdruck in hPa und inch H20
» Taupunkttemperatur in °Cts und °Ftq

* Normierter Taupunkt in °Cia, normiert auf atmospharischen
Druck (1013 hPa); Voraussetzung: absoluter Prozessdruck.

+ Gemischtaupunkt H202 in °Ctm und °Fim

+ Gemischfeuchte H202 in %rFm

Es ist mdglich, dass schon ab einer angezeigten Feuchte ab

70 % Betauung eintritt und am Display angezeigt wird. Diese

Einheit wird u. a. in der Meteorologie verwendet. Bei der

Berechnung der relativen Feuchte wird nach WMO der

Magnus-Koeffizient bei unterkiihltem Wasser verwendet.

4 Berechnete FeuchtegréRen beziehen sich auf das Medium
1 Luft. Bei anderen Gasen / Gaszusammensetzungen kann
es zu Abweichungen kommen, z. B. bei der Enthalpie.

* Temperaturin °C und °F

15
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4.2.8.

16

Skalierung
Es gibt drei Arten von Min/Max Werten:

1

Der Messbereich: In diesem Bereich liegt die maximale
Sensorleistung. Werte aul3erhalb des Messbereichs werden
z. B. Uber Meldungen angezeigt. Messbereich, siehe Tabelle
(unten).

2 Standardskalierung: Dieser Messbereich wird standardmaRig
den Ausgangssignalen zugeordnet:
o bei Auslieferung, wenn keine Angaben im Bestell-Code
angegeben sind
o nach Wechseln der Einheit wird der im Gerat hinterlegte
Messbereich standardmaRig eingesetzt.
[ ]

Auch im spannungslosen Zustand behalt der

1 Messumformer seine Skalierungen bei.

Messbereich, siehe Tabelle (unten).

3

Die maximalen Einstellungen fiir die manuelle Skalierung

o Die maximalen Grenzen lassen sich wie folgt berechnen:
X = Differenz zwischen MIN- und MAX-Wert der
Standardskalierung
(Max-Wert von Standard) + (50 % von X)
(Min-Wert von Standard) — (50 % von X)

o Es ist damit moglich tber den Messbereich hinaus zu
skalieren, z. B. zur Anpassung der Skalierungsgrenzen an
Vorgabewerte einer SPS.

Bei der Alarmdefinition sind jedoch weiterhin die physikalischen
Messbereichsgrenzen mafigebend.

Messbereich / Maximale Skalierung

Standardskalierung

0...

10 Pa -5...15 Pa

..50 Pa -25...75 Pa

..100 Pa -50...150 Pa

..500 Pa -250...750 Pa

ele|e|e

..10 hPa -5...15 hPa

-10...10 Pa -20...20 Pa
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Messbereich / Maximale Skalierung
Standardskalierung
-50...50 Pa -100...100 Pa
-100...100 Pa -200...200 Pa
-500...500 Pa -1000...1000
-10...10 hPa -20...20 hPa
Messgrofe Einheit |Fiuihler |Messbereich Standardskalierung
physikalisch bei | Messbereich MUF
1013 hPa
MIN MAX MIN MAX
Temperatur °C 6611 -20 +70 -20 +70
°F 6611 -4 +158 -4 +158
°C 6613 |-70 +180 -70 +180
°F 6613 |-94 +356 -94 +356
°C 6614, |40 +180 -40 +180
6617
°F 6614, |40 +356 -40 +356
6617
°C 6615 |40 +120 -40 +120
°F 6615 |40 +248 -40 +248
Taupunkt °Cd 6611 -20 +70 -80 +100
°Ftd 6611 -4 +158 -112 +212
°Cu 6613, |-20 +100 -80 +100
6614,
6617
°Ftd 6613, |4 +212 -112 +212
6614,
6617
°Cd 6615 |-60 +30 -80 +100
°Ftd 6615 |-76 +86 -112 +212
Absolute g/m3 alle 0 600 0 2000
Feuchte Fahler
gr/ft alle 0 250 0 800
Fahler

17
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Messgrofe Einheit |Fuihler [Messbereich Standardskalierung
physikalisch bei | Messbereich MUF
1013 hPa
MIN MAX MIN MAX
relative Feuchte® |% rF alle 0 100 0 100
Fahler
relative Feuchte |% rF 0 100 0 100
WMO?
Gemischfeuchte |% rFm 0 100 0 100
(H202)
Gemisch- °Ctm -20 +100 -20 +100
taupunkt (HZOZ) oth _4 +212 _4 +212
Feuchtegrad a’kg alle 0 13300 0 9500
Fihler
gr/lb alle 0 93000 0 66500
Fahler
Enthalpie kJ/kg -40 99999 -40 8000
BTU/Ib -18 43000 -18 3500
Psychrometer-  |°Ciw -40 100 -40 180
temperatur *F 58 (210 -40 356
Wassergehalt ppm Vol 0 99999 0 99999
H20
% Vol 0 100 0 100
Wasserdampf-  |hPa 0 1000 0 7000
partialdruck  finohH,0 0 400 0 2800

4.2.9. Alarmbehandlung

Fir Alarm-Ober- und Untergrenzen kénnen sowohl einzelne
Alarme als auch Sammelalarme spezifiziert werden. Ist die
Funktion Sammelalarm aktiviert, wird ein Alarm ausgel6st sobald
die Alarmgrenze eines Alarms, der dem Sammelalarm zugeordnet
ist, Uiberschritten wird.

3 Nicht fir betauende Atmosphare. Fir kontinuierlichen Einsatz in Hochfeuchte (>80%rF bei <30°C fir
>12h, >60%rF bei >30°C flr >12h) kontaktieren Sie uns bitte iber www.testo.com

18



4 Messumformer

Der testo 6383 Uberwacht mit Hilfe der Relais Grenzwerte. Liegt ein
Messwert auRerhalb der Grenzwerte, wird ein vom Benutzer
festgelegtes Relais geschaltet.

Kehrt der Messwert wieder um mehr als eine festgelegte Hysterese
unter oder Uber den Grenzwert zuriick, wird der Alarm zuriick-
genommen.

Zudem kann mit Hilfe eines Sammelalarm-Relais tber das Auf-
treten von Fehler-/ Statusmeldungen informiert werden, siehe 4.5
Status-, Warn- und Fehlermeldungen.

.4 Gehen gleichzeitig mehrere Alarmmeldungen ein, so wird

1 der letzte Alarm angezeigt. Wird der Alarm wieder zuriick-
genommen, werden die vorhergehenden Meldungen nicht
mehr angezeigt.

19
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4.3. Inbetriebnahme
4.3.1. Montagevorbereitungen
136 mm
120 mm _
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1. Am Montageort eine Wandaussparung (ca. 120 mm x 345 mm)
vorsehen.

2. 6383 an die Montageposition halten und die Bohrlécher
markieren.

3. Geeignete Locher fir die zu verwendenden Schrauben bohren.
4. 6383 anschliel3en.
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4.3.2. Gerat anschlieBen

A WARNUNG
Elektrische Spannung
Verletzungsgefahr!

> Schalten Sie den Netzanschluss vor dem Anschlief3en des
Messumformers spannungsfrei.

o

Lassen Sie den Messumformer nur in spannungslosem
Zustand von autorisiertem Fachpersonal verdrahten und
anschlief3en.

4.3.2.1. Anschlussiibersicht

%/-

[

-

BN

Q

Anschlussleiste fiir
Spannungsversorgung und
Analogausgange
Relaisanschlussleiste (Option),
unter der Relaisabdeckung
Relaisabdeckung (Option)
Isolierwanne fur Relaisplatine
(Option), unter der
Relaisabdeckung

rs

In den nachfolgenden Anschlussbeschreibungen wird auf
diese Ubersicht und ihre Nummerierung Bezug genommen.
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4.3.2.2. Spannungsversorgung und Analogausgange anschlieRen

Anschlussleiste flir

24V Spannungsversorgung und
—~ Analogausgange, Pos. (1)
- der Anschlussiibersicht

CH3 CH2 CHI1

-+ -+ -+ -+

Orm—ITWw

Anschlussschema 4-Drahttechnik (0 ... 20 mA /4 ... 20 mA /
0..1V/0..5V/0..10V)

1 1 oder 3 Kanale,

0..20mA/
CH3 CH2 | CH1 24V 4...20 mA max.

SENEE A N T . Biirde je 500 Q
ORNORNONNOANORANORARORNORNO) 0..1V/0..5V/
0..10V

2 Funktionserde

|2 20-30 V
= /\) /\> { 4| Ac/DC
N—1 N—1 T OV

L oolo

* Anforderung an die Anschlussleitung der Versorgung:

» geschirmt und isoliert mit Querschnitt mindestens
0,25 mm?, maximal ohne Aderendhilsen 1,5°mm?.

+ die Versorgungsleitung muss gegen ein Uberschreiten
von 0,5 A abgesichert sein.

* ein AUS-Schalter muss in der Nahe leicht erreichbar
installiert werden und als solcher gekennzeichnet sein.

1. Anschlussleiste fur Spannungsversorgung und Analogaus-
gange abziehen.

2. Kabelenden abisolieren, Adernendhiilsen aufklemmen und mit
den Spannungsanschliissen/Kanalanschliissen verschrauben.
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3. Jeweils die zwei nebeneinander liegenden Adern mit einem
Kabelbinder zusammenbinden.

4. Anschlussleiste fir Spannungsversorgung und Analogaus-
gange aufstecken.

4.3.2.3. Relaisausgange anschliefen

i Lassen Sie den Messumformer nur in spannungslosem
Zustand von autorisiertem Fachpersonal verdrahten und
anschlief3en.

Relais-Anschlussleiste,

R1 R2 R3 R4
DR QD QD Q) | Pos: (2 der Anschiuss-

Ubersicht

NC/C/NO | NC/C/NO | NG/C/NO | NC/G/NO
Es sind optional zwéIf Anschlussklemmen flr insgesamt vier Relais
vorhanden.
1. Relaisabdeckung abnehmen.
2. Relais-Anschlussleiste abziehen.
3. Kabelenden abisolieren und Adernendhtilsen aufklemmen.
4

. Relais entsprechend der gewahlten Funktion (Offner/SchlieRer)
anschlieRen (siehe nachfolgende Abbildungen; der Anschluss
ist beispielhaft am Relais 1 dargestellt).

Anschlusshinweise

e

QD@T 200000000000

A WON-

* Fir den Anschluss muss eine doppelt isolierte Netz-
leitung (Mantelleitung) mit einem Querschnitt von
mindestens 1,5 mm? verwendet werden.

» Kabelanschluss (2) darf innerhalb der Relaiswanne (1)
nicht in einer Schlaufe gelegt werden.

o
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» Es wird empfohlen immer 2 nebeneinander liegende
Adern mit einem Kabelbinder (3) aneinander zu binden.

+ Die Leitungsisolierung muss mindestens 5 mm (4) bis
zur Erhdhung in die Relaiswanne gefiihrt werden.

Verwendung des Relais als Offner (NC=Normally Closed)
1 Alarm-/Statuslampe
(Installationsbeispiel)

2 250V AC/DC, 3A

R1 R2 R3 R4
0o O 0Ol0 O 0|0 O O

INC/C/NO | NG/C/NO | NC/C/NO | NC/G/NO

1
S

Die Betriebsleuchte (Alarm-/Statuslampe) leuchtet dauer-
haft, bis das Relais 6ffnet oder der Stromkreis unterbrochen
wird. Daher kann diese Schaltung zur Funktionsiber-
wachung des Alarm-Stromkreises verwendet werden, da

z. B. ein Kabelbruch durch Erléschen der Betriebslampe
angezeigt wird.

R

jmio
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Verwendung des Relais als SchlieBer (NO=Normally Open)
1 1 Alarm-/Statuslampe

(Installationsbeispiel)
2 250V AC/DC, 3A

R1 R2 R3 R4
OO0 OO O O0l0 O 0|0 O O

NG/C/NO | NG/G/NO | NC/G/NO | NG/G/NO

* Die Betriebsleuchte (Alarm-/Statuslampe) leuchtet nur bei

1 Schalten (Schliel3en) des Relais. Eine Funktionsiiber-
wachung des Alarm-Stromkreises ist daher bei dieser
Schaltung nicht moglich.

5. Relais-Anschlussleiste in Buchse stecken.
6. Relaisabdeckung aufsetzen.
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4.3.24.

26

Druckanschliisse anschliefen

T~

Abbildung entspricht Auslieferungszustand

Nutzung Druckfrontanschluss

1. Schlauch vom Schlauchparker (2) abziehen und mit positivem
(3) oder negativem (1) Druckanschluss verbinden.

2. Verbleibenden Druckanschluss Uber weiteren Schlauch mit (3)
oder negativem (1) Druckpotential verbinden.

Keine Nutzung Druckfrontanschluss

e Schlauchverbindung zwischen Schlauchparker (2) und
Druckfrontanschluss funktioniert als Blindstopfen.

> Druckpotentiale Uiber Schlauche an (3) oder negativem (1)
Druckanschluss auf der Riickseite anschlieRen.
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4.3.2.5. Gerat schliefen

1. Flhler anschlielen.
* Variante mit integriertem Feuchtefiihler:
Fuhler in Flihlerbuchse stecken.
Fihler durch Aussparung der Frontplatte flihren.
Schraube an Aussparung festziehen.
Variante mit externem Feuchtefiihler:
Fuhler in Flhlerbuchse stecken.

°CWLWIN -~

v
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4. Dichtungsrahmen (1) Gber den Rand des 6383 ziehen.

5. 6383 anschrauben. Die Schrauben zunachst nur lose anziehen.
Wenn alle Schrauben sitzen, 6383 gegebenenfalls ausrichten
und die Schrauben festziehen.

6. 6383 mit einer dem Einbauort angemessenen Maflnahme
abdichten (z. B. mit einem Silikonstreifen).

4.3.2.6. Gerat abgleichen

Das testo-Abgleichkonzept ermdglicht es, die gesamte Signalkette
vom Sensorsignal (Fuhler) Gber das Digitalsignal (Messumformer-
intern) bis zum Analogsignal (Messumformer-Ausgangssignal)
abzugleichen (siehe Abb.).
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2-Punkt-Abgleich

1-Punkt-Abgleich

Abgleich tber

* Handgerat testo
400/650 mit Abgleich-
adapter

*  P2A-Software
* Bedienmenl

Abgleich 11,3 % rF/
75,3 % rF und 20 % rF /
80 % rF Gber

* Bedienmenu

«  P2A-Software

Analog-Abgleich

n-Punkt-Abgleich

Abgleich mittels prazisem
Multimeter und Uber-
tragen des Analog-
Referenzwertes in

* Bedienmeni oder

* P2A-Software

Abgleich mittels prazisem
Druckgeber und Uber-
tragen des Analog-
Referenzwertes in

« Bedienmenl oder

* P2A-Software

Zum Abgleich der Signalkette Sensorsignal-Digitalsignal eignet sich
der 1-Punkt Abgleich oder der 2-Punkt-Abgleich.

Der Messumformer testo 6383 verfugt Uber digitale Fihler, deren
Abgleichsinformation im fUhlerinternen Speicher hinterlegt wird.
Daher kdnnen sowohl 1-Punkt-Abgleich als auch 2-Punkt-Abgleich
an einem anderen testo 6383 durchgefihrt werden (z. B. im

Kalibrierlabor).
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4.3.2.7. Ubersicht: Abgleichtasten und Priifkontakte

ey ™ 1 Kontakt Ch. 1

© © Kontakt Ch. 2
Kontakt Ch. 3
Service-Schnittstelle

I

4.3.2.8. 1-Punkt-Abgleich (Offset — Feuchte / Temperatur)

Beim 1-Punkt-Abgleich wird der Messwert am Arbeitspunkt auf den
Referenzwert angehoben, sodass im Arbeitspunkt keine
Abweichung mehr besteht. Die Referenzbedingung kann dabei
mittels eines prazisen Handgerats (z. B. testo 400/650 mit
Prazisionsfeuchtefiihler) gemessen oder in einem Klimaschrank
erzeugt werden.

1“ 1 Abweichung
| 2 Arbeitspunkt
e 3 Arbeitsintervall
N\ “\ o —_—

s N G
N\ 2 e
\\ U i >
0% \ j‘ )% 100%
~— d
—~—
3

Der Vorteil des 1-Punkt-Abgleichs ist das gute Messresultat im
Arbeitsintervall. Je weiter sich die Messung jedoch vom Arbeits-
punkt entfernt, desto gréoRer kann die Abweichung werden. Deshalb
sollte der 1-Punkt-Abgleich nur bei einem relativ engen Mess-
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bereich (Arbeitsintervall) verwendet werden, wie z. B. Reinraum-
anwendungen, Lagerklimaanwendungen u. a.

Der 1-Punkt-Abgleich kann

Uber das Bedienmend (siehe 4.4.5.9 Hauptmen(i Abgleich
bearbeiten) oder

Uber die P2A-Software (siehe b Band 2, 1-Punkt-Abgleich) oder
direkt mittels eines Testo-Handgerats (testo 400/650)
vorgenommen werden (siehe folgende Handlungs-
beschreibung).

Bitte beachten Sie, dass der 1-Punkt-Abgleich generell auf Basis
der Grofien % rF sowie °C / °F durchgefihrt wird.

testo 6383 mittels Testo-Handgeréat abgleichen

v

Die Serviceklappe ist gedffnet, ein Testo Handgerat 400/650 mit
Prazisions-Feuchtefiihler liegt bereit.

D

. Testo Handgerat 400/650 (1) mit angeschlossenem Feuchte-

Referenzfuhler (3) (Best.-Nr. Referenz-Set 0699 3656/20) tber
den Abgleichadapter (2) (Anschluss an Fihlerbuchse 1 des
Handgerats) an die Service-Schnittstelle (5) des testo 6383
anschliel3en.

Den Feuchtefiihler (4) des testo 6383 und den Referenzfiihler
(3) den gleichen Referenzbedingungen (z. B. im Feuchte-
generator) aussetzen, Klimabedingungen angleichen lassen.
testo 400/650 einschalten. Auf dem zweigeteilten Display des
Handgerats werden links die Werte des Messumformers und
rechts die Werte des Referenzfilhlers angezeigt. Uber den
MenuUpunkt des testo 400/650 wird
der Feuchte- und der Temperaturwert auf den Referenzfiihler
justiert. Der 1-Punkt-Abgleich ist feuchte- und temperaturseitig
durchgefihrt.

. Abgleichadapter (2) von Service-Schnittstelle (5) abziehen.
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4.3.2.9.

4.3.2.10.

32

5. Serviceklappe schlieRen.

4 Der Abgleich mit den Standard-Testo-Abgleich-Salz-

1 topfchen ist fur die Fuhler testo 6614 (beheizt fir Hoch-
feuchteanwendungen) und testo 6615 (Restfeuchte) nicht
geeignet.

Beim Abgleich dieser Fuhler sollten die Referenz-
bedingungen in einem Feuchtegenerator erzeugt werden.
Auflerdem kann bei diesen Fihlern durch den Testo-
Service der Abgleich an einem dritten Abgleichpunkt
durchgefiihrt werden:

+ testo 6614: dritter Abgleichpunkt bei 90 % rF

» testo 6615: dritter Abgleichpunkt bei -40 °Ctd/-40 °Ftq

2-Punkt-Abgleich (Feuchte / Temperatur)

Beim 2-Punkt-Abgleich wird die Messgrée an den zwei Standard-
abgleichpunkten 11,3 % rF und 75,3 % rF bzw. 20 % rF und

80 % rF an den Referenzwert angeglichen. Die Referenz-
bedingungen werden entweder durch die Verwendung von Testo-
Abgleich-Salztépfchen (Best.-Nr. 0554 0660, nur fiir die
Abgleichpunkte 11,3 % rF und 75,3 % rF) oder im Feuchte-
generator erreicht.

A

\11,3%

Beim 2-Punkt-Abgleich werden die Abweichungen des Messwertes

vom Sollwert Uiber den gesamten Messbereich minimiert. Daher ist

der 2-Punkt-Abgleich bei grof3en Arbeitsintervallen zu empfehlen.

Der 2-Punkt-Abgleich kann

* Uber P2A-Software (nur fur Abgleichpunkte 11,3 % rF und 75,3
% rF) oder

* Uber das Bedienmenu durchgefiihrt werden.

.4 Ein zuvor durchgefiihrter 1-Punkt-Abgleich wird bei einem
1 2-Punkt-Abgleich riickgangig gemacht.

Analogausgangs-Abgleich
Der Abgleich der Analogausgange dient dem Abgleich der Signal-
kette vom Digitalsignal (Messumformer-intern) zu den Analogaus-
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gangen. Dabei wird jeweils pro Kanal der Signaltyp abgeglichen,
welcher fiir den Messumformer bestellt wurde (z. B. 4...20 mA oder
0...1 Vusw.)

I\ 1 Kontakt Ch. 1

© Kontakt Ch. 2

Kontakt Ch. 3

rwn

Service-Schnittstelle

Analogausgéange 1, 2 und 3 (optional) abgleichen

v Bei testo 6383 mit Stromausgang: Blirde von max. 500 Q ist an

dem Kanal angeschlossen, der abgeglichen werden soll, siehe
4.3.2.2 Spannungsversorgung und Analogausgange
anschlief3en.

Ein prazises Multimeter (Minimalanforderung: Auflésung 6,5

Digits, mindestens 5x genauer als das 6383) steht zur
Verfligung.

i Steht lediglich ein einfaches Multimeter zur Verfligung, darf

der Abgleich der Analogausgange nicht erfolgen.

v Die Serviceabdeckung ist gedffnet.

1.

3.

Eingange des Multimeters mit den Kontakten (1) und (2) fiir den
Kanal 1 bzw. mit den Kontakten (3) und (4) fiir den Kanal 2, (5)
und (6) flr den Kanal 3 verbinden.

Den mit dem Multimeter gemessenen Referenz-Analogwert in
die P2A-Software (siehe 7.3.4.4 Band 2, Analogausgang
abgleichen) iibernehmen oder Gber das Bedienmenii (siehe
4.4.5.9 Hauptmeni Abgleich bearbeiten) eingeben.
Verbindungen zwischen Multimeter und Kontakten des testo
6383 I6sen und Serviceabdeckung schliefen.
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4.3.211.  n-Punkt-Abgleich (Druck)

Beim n-Punkt-Abgleich wird die MessgréRe an den 3-6 Mess-
punkten an den Referenzwert angeglichen. Die Referenz-
bedingungen werden durch die Verwendung eines prazisen Druck-
gebers erreicht, der 5x genauer sein sollte als der Messumformer.

(fo of) 1

positiver Druckanschluss
2. negativer Druckanschluss
3. Druckgeber

.4 Die Anzahl der Messpunkte ist ab Werk auf 3 eingestellt
1 und kann nur Uber die P2A-Software verandert werden
(siehe 7.3.4.3, Band 2 n-Punkt-Abgleich).

Der n-Punkt-Abgleich muss immer vollstandig und zeitnah
an allen ausgewahlten Messpunkten durchgefuhrt werden.

jmio

v Ein praziser Druckgeber (5x genauer als der Messumformer,

z. B. Prazisionsdruckgeber DPC von Testo industrial services)
steht zur Verfiigung.

1. Positiven Ausgang des Druckgebers (3) mit positivem Druck-
anschluss des Messumformers (1) und negativen Ausgang des
Druckgebers (3) mit negativem Druckanschluss des Messum-
formers (2) verbinden.

2. Den mit dem Druckgeber erzeugte Referenz-Druckwert in die

P2A-Software (siehe 7.3.4.3, Band 2, n-Punkt-Abgleich)

Ubernehmen oder Uber das Bedienmend (siehe 4.4.5.9

Hauptmen( Abgleich bearbeiten) eingeben.

Handlungsschritt 2 fiir jeden der Messpunkte wiederholen.

4. Verbindungen zwischen Druckgeber und Druckanschlissen des
testo 6383 I0sen.

w
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4.3.2.12.

Hochfeuchteabgleich beim testo 6614

Mollier-Diagramm

[°C] z.B. 73% rF

“Mikroklima”
Sensorbedingungen
nach Beheizung

100 %rF

A
5K

Prozessbedingungen
Hochfeuchte

Nebel

X y
/ / lo/kd]

Beim testo 6614 wird der Testo-Feuchtesensor auf seiner Riick-
seite beheizt, sodass sich rund um den Sensor (innerhalb des
Filters) ein Mikroklima ergibt, das konstant um 5 K warmer ist als
die tatsachlichen Prozessbedingungen.

Wie im Mollier-Diagramm erkennbar, wird dadurch die relative
Feuchte am Feuchtefiihler vom Bereich nahe 100 % rF auf einen
niedrigeren Wert von z. B. 73 % rF gesenkt. In diesem Bereich ist
zum einen die Reaktionsgeschwindigkeit des Sensors splirbar
besser als im Betauungsbereich, zum anderen ist das Korrosions-
risiko des Sensors geringer. Mit Hilfe des gesonderten Temperatur-
fiihlers kompensiert der Messumformer testo 6383 die Mikroklima-
Bedingungen und gibt die Prozessmesswerte aus.

* Fir den 2-Punkt-Abgleich des testo 6614 sollten die

1 Referenzbedingungen (11,3 % rF und 75,3 % rF bzw.
20 % rF und 80 % rF) in einem Feuchtegenerator erzeugt
werden, ein Verwenden des Feuchte-Abgleichsets ist
aufgrund der entstehenden Wérme nicht mdéglich.
Durch den Testo-Service kann auf’erdem der Abgleich an
einem dritten Abgleichpunkt (90 % rF) durchgefiihrt
werden, damit auch in den Hochfeuchtebereichen optimale
Genauigkeit besteht.
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4.3.2.13.

36

Selbstabgleich des Restfeuchtefiihlers testo 6615

Herkdmmliche Restfeuchtefiihler zeigen bei niedrigen Feuchten
stark ansteigende Messunsicherheiten. Bei dem Restfeuchtefiihler
testo 6615 werden diese Messunsicherheiten durch ein auto-
matisches Selbstabgleichsverfahren korrigiert. Dadurch werden
auch im Bereich bis -60 °Cw sehr genaue Messergebnisse erzielt.

Dazu ist auf der Rickseite des testo 6615 ein Temperatursensor
angebracht, der als Heizung genutzt wird. Sowohl im unbeheizten
als auch im beheizten Zustand wird jeweils ein Feuchte- und
Temperatur-Wertepaar ermittelt. Die aus diesen Wertepaaren
erhaltene Abweichung des Fuhlers wird automatisch korrigiert.

>t

-10 1

-20

-30 -

-40

504
°Ctd v

In der Graphik wird die Wirkung des Selbstabgleichs z. B. wahrend
der Angleichphase dargestellt.

1 Selbstabgleich
2 Messwertkorrektur
3 Prozesstaupunkttemperatur

Fir die Effektivitat des Selbstabgleichs sind folgende
Voraussetzungen tber die Dauer des Selbstabgleichs
entscheidend:

* Prozesstemperatur sollte nicht mehr als 0,5K schwanken
» Taupunkttemperatur sollte méglichst stabil bleiben
* Prozessdruck sollte nicht zu stark schwanken

* Kdnnen die Voraussetzungen nicht erfillt werden, werden
1 die Werte des letzten erfolgreichen Selbstabgleichs
beibehalten.
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In der Messumformer-Historie sind die durchgefliihrten Abgleich-
vorgange abgespeichert, sieche 7.3.5 Messumformer-Historie.

testo 6615

A

LZykluszeit Selbstabgleich”

Analog-
Ausgang
°Cu /
°Fu
Display

Selbstpbgleichphase
Selbstabgleichphase

v

°
1

Das Deaktivieren der Abgleichfunktion des testo 6615
fuhrt zu geringerer Messgenauigkeit und sollte daher
auf mdéglichst kurze Zeit beschrankt bleiben.

Wahrend der Selbstabgleichphase werden die Relais-
und Analogausgange, der Displaywert und der
Ausgabewert ,eingefroren”, siehe vorherige Grafik. Im
Display wird angezeigt, bis diese
beendet ist. Die Werkseinstellung fir die
Selbstabgleichzeit (inkl. Heizzeit, Berechnungszeit,
Abkuhlzeit) betragt 30 Minuten pro Tag. Die Zykluszeit
kann iber das Bedienmeni oder in der P2A-Software
bearbeitet werden.

Werksseitig wird beim testo 6615 zusatzlich zum 2-
Punkt-Abgleich ein dritter Abgleichpunkt (-40 °Ctq)
angefahren. Dieser Spezialabgleich kann bei Bedarf
von lhrem Testo-Service erneut durchgefihrt werden.
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4.4,

4.41.

4.4.2.

4.4.3.

38

Bedienung

Zusammenhang Bedienmenii — Mini DIN Buchse

aktiv

Der testo 6383 kann entweder liber das Bedienmeni oder Uber die
P2A-Software (siehe 7., Band 2, Parametrier-, Abgleich und
Analysesoftware (P2A-Software)) parametriert werden.

* Der Messumformer testo 6383 kann Uber Display und
1 Tastatur nur dann bedient werden, wenn die Displayoption
vorhanden ist.

Ist der testo 6383 mit der P2A-Software verbunden, ist das
Bedienment fiir die Dauer der bestehenden
Kommunikation gesperrt. Im Display des testo 6383 wird
die Meldung Servicestecker angezeigt. Sobald die P2A-
Software abgekoppelt wird, ist das Bedienmeni wieder
zuganglich.

Passwortschutz

Das Bedienmeni kann Uber einen vierstelligen Nummerncode
geschutzt werden (siehe 4.4.5.5. Hauptmeni Einstellungen
bearbeiten), sodass unberechtigten Personen ohne Kenntnis
dieses Nummerncodes der Zugriff auf das Bedienmenu nicht
moglich ist.

Soll der Passwortschutz nicht genutzt werden, muss der Nummern-
code "0000" eingegeben werden. Dies entspricht auch dem Aus-
lieferungsstand.

Aufbau des Bedienmenus

Das Bedienmenu umfasst auf der Hauptmentebene:
* Hauptmeni Kanal 1

* Hauptmeni Kanal 2 (wenn Option vorhanden)
* Hauptmeni Kanal 3 (wenn Option vorhanden)
* Hauptmenu Alarm

* Hauptmenu Einstellungen

* Hauptmenu Analyse

* Hauptmeniu Meldungen

* Hauptmendi Ident

* Hauptmenu Abgleich

* Hauptmeni Reset
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Druck zu hoch

4 1 Anzeige Kanal 1
Anzeige Kanal 2

%F || 3 Anzeige Kanal 3 oder
fir Meldungen

Pa

-t
b
N

Vier Tasten ermdglichen Navigieren/Blattern durch die Menis
sowie Eingeben/Verandern von Werten und Einstellungen:

Taste

Funktion/Beschreibung

SET

Im Messbetrieb: In Parametrierung
wechseln

Im Parametriermodus: Bestatigung einer
Auswahl oder Einstellung

ESC

Verlassen eines MenUs (ohne
Veranderung)

Auswahlen: Blattern durch Menis (nach
unten) oder auswahlbare Alternativen
Editieren: Wechsel zur nachsten
Zahlenstelle (nach rechts)

Auswahlen: Blattern durch Menis (nach
oben) oder auswahlbare Alternativen

Editieren: Wert der aktuellen Zahlenstelle
um 1 erhdhen

39



4 Messumformer

444. Ubersicht iiber das Bedienmenii testo 6383

Passwort (Eingabe falls erforderlich)

& ¢

| Messbetrieb |4—<E)—| Kanal 1

Wechsel Einheit 1[1%‘_’] Auswahl |

Min Skala Kanal 1|:8:] Editieren |
Max Skala Kanal Wltgl Editieren |
Dampfung Kanal ‘\I::%:I Auswahl |

}—>| siehe Kanal 1 |

F—{ sienekanai1 |

—[ Alarm

B¢

40

Sj Alarm 1 [:E‘;_—" vNeI(E\li‘endet
CO)

(@ Wechsel zur nachsten Zahlenstelle
@ +1 (Wert der akt. Stelle um 1 erhéhen)

® @ Bléttern durch

Alternativen

& bedeutet Taste SET <>
bedeutet: nur Ablesen,
(@® bedeutet Taste ESC Keine Eingabe méglich

_| Kanal 1 |:_E3jmin Uberw.

®

'g« Grenzwerll:g’l editieren |
Alarmverzogerung l:%:‘ editieren |

optischer Alarm »gﬂ Auswahl |

CO)

—|max‘Uberw |—P[ siehe min Uberw. |

C)_:[ Kanal 2 }—DI siehe Kanal 1 |

— - F—l |
o— Kanal 3 siehe Kanal 1
=g

G _'Sammelalarmt:g:l optischerAlamw

—F;\\aer,.A |—D| siehe Alarm 1 |
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(@ Wechsel zur nachsten Zahlenstelle

@ +1 (Wert der akt. Stelle um 1 erhthen)

® @ Blattern durch

Alternativen

Sprache & bedeutet Taste SET <>
C O bedeutet: nur Ablesen,
| Code l:gj editioron | (® bedeutet Taste ESC Keine Eingabe moglich

_| Parameter andem echseln d Elnhei(ltgj Absolutdruck l::%’_’! Auswahl |
@

[Cl O} | Flache @ Auswahl |
S

| Temperatur l:g:l Auswahl I

[Prozessdaten Feuchte| H202 Gewicht% »g« passiv VEMUHW‘@ editieren |
cO)
aktiv verdampft »gﬂ
Prozessdruck Feuchte @ editieren |
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®
s

4

Test
Analogausgang

3:‘ Analogausgang 1 |:8:‘ Auswahl |
i

y Analogausgang 2

Auswahl

Editieren

—| Analogausgang 3 @ Auswahl |

Alarm 1 :%'_’lm‘

Alarm 2 Auswahl

Alarm 3 @M‘
L wama £33 Auswn |

‘—| <Min/Max Kan. 2>

SO

<Min/Max Kan . 3>

Meldung
bestatigen

(® Wechsel zur nichsten Zahlenstelle
@ +1 (Wert der akt. Stelle um 1 erhéhen)

® @ Bléttern durch

Alternativen

S ®
bedeutet: nur Ablesen,
Keine Eingabe mdglich

& bedeutet Taste SET

(@® bedeutet Taste ESC

heferenzwer( % RF@ editieren I

IReYerenzwen Temp

Referenzwert °C l::%:‘ editieren I

Referenzwert°F n:%:[edineren |

Abgleichpunkt 2 |§ 3 caiteren |
SO
Abgleichpunkt 3 |:8__" editieren I

Kanal 2

_|

Kanal(i‘ 1-3
Reset I:EB:I Werksreset Gerdt . lt%j RESET |
&® H Werksreset Sonde l::%:‘ RESET |
L Reset Min/Max £ reser |
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[CO) Letzte [:%:I ; D der (»>/A) |
— [e > oo s seiasrgn ) |
Meldungs- editieren
darstellun;
—| Ident Ig« <Seriennummer> |
OO
‘ﬂeich ; E Druckabgleich editieren
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4.4.5.
4.4.51.

4.4.5.2,

4.453.

Die einzelnen Hauptmeniis

Hauptmenii Kanal 1 bearbeiten

Einen Uberblick bietet die 4.4.4. Ubersicht iiber das Bedienmenii
testo ).

Sie kénnen grundlegende Einstellungen fir Kanal 1 vornehmen.

1. Im Messmodus driicken, mit » oder A
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.
Uber P oder A kann nun einer der folgenden Parameter
ausgewahlt werden, wobei die Auswahl mit bestatigt

werden muss:
* Einheit Kanal 1
Die Messgrofe fiir diesen Kanal wird ausgewahlt.

Parameter mit > oder A editieren/auswahlen, mit
bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.

» Skalenminimum Kanal 1

Die untere Skalengrenze wird editiert; Einheit entsprechend
Auswahl oben.

Wert editieren: Mit P> eine Ziffernstelle nach rechts, mit A
Ziffernwert um 1 erhdéhen. Mit bestatigen oder Eingabe mit
abbrechen.

» Skalenmaximum Kanal 1
Die obere Skalengrenze wird editiert;
Einheit entsprechend Auswahl oben.

Wert editieren: Mit P eine Ziffernstelle nach rechts, mit A
Ziffernwert um 1 erhdéhen. Mit bestatigen oder Eingabe mit
abbrechen.

+ Signalverzdgerung ("Dampfung") Kanal 1

Das Analogsignal kann verzégert werden ("Dampfung"); hierzu
wird eine Zeitkonstante ausgewahlt (1 = keine Verzégerung; 2-
15 = Verzdgerung in Sekunden).

Parameter mit > oder A editieren/auswahlen, mit
bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.

2. Mit P oder A weiter zum Hauptmeni oder mit in den
Messbetrieb zurlickkehren.

Hauptmenii Kanal 2 bearbeiten (wenn Option vorhanden)
Siehe Kanal 1.

Hauptmenii Kanal 3 bearbeiten (wenn Option vorhanden)
Siehe Kanal 1.
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4.45.4.

44

Hauptmenii Alarm bearbeiten

Mit dem Alarm werden die Relais programmiert, die optional
erhaltlich sind. Zudem werden (auch ohne Relais) die Alarm-
zustande auf dem Display (oben rechts) angezeigt.

Sie kdnnen wahlen, ob der Alarm zur Grenzwertiberwachung oder
als Sammelalarm genutzt werden soll. Wird ein Alarm zur Grenz-
wertliberwachung eingesetzt, kann zwischen Minimum- und
Maximumuberwachung gewahlt sowie pro Alarm ein Grenzwert
und jeweils eine Hysterese eingestellt werden.

Zusatzlich kann jeder Alarm mit einem deutlich sichtbaren
optischen Alarm (Blinken der Display-Hintergrundbeleuchtung und
des entsprechenden Messwerts bei Grenzwertverletzungen)
verknlipft werden.

Weiterhin kann jedem zur Grenzwertiberwachung eingesetztem
Alarm eine Alarmverzdgerung zwischen 0 und 3600 Sekunden
zugeordet werden, um die sowohl eine entsprechende Relais-
Auswirkung als auch der optische Alarm verzégert werden. Erlischt
der Alarmzustand innerhalb der eingestellten Alarmverzégerungs-
zeit, so wird weder der optische Alarm noch eine Relaisschaltung
ausgelost.

Bei anstehendem Alarmzustand kénnen mittels einer Quittierung
mit einer beliebigen Taste sowohl der optische Alarm als auch alle
Relaisausgange zuruckgesetzt werden. Das Ausldsen eines neuen
Alarms kann nun erst nach dem Erléschen des Alarmzustandes
ermoglicht werden.

1. Im Messmodus driicken, mit > oder A
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.

- Es kénnen vier Alarme parametriert werden.

2. Mit > oder A anwahlen und Auswahl mit
bestatigen.

Alarm zur Grenzwertiiberwachung einsetzen
SchlieBer (NO)

Minimumiberwachung Maximumiberwachung
Hysterese Hysterese
On™ " ~— ' On
(Off off Y
Grenzwert Grenzwert
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Offner (NC)
Minimumiberwachung Maximumuiberwachung
Hysterese Hysterese
~—= On On ]

A A Yor

10.

Grenzwert Grenzwert
Mit P oder A (z. B. "Kanal 1") anwahlen und Auswahl
mit bestatigen.
Mit > oder A oder
auswabhlen (siehe Grafik).
driicken und sowie editieren: Mit
eine Ziffernstelle nach rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhéhen.
Mit bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.
Mit > oder A auswahlen. Mit > oder A
oder auswahlen. Mit bestatigen oder Eingabe mit
abbrechen.
driicken und editieren: Mit P> eine

Ziffernstelle nach rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhéhen (0...
3600 Sekunden maoglich). Mit bestatigen oder Eingabe mit

abbrechen.
Mit zurilick zu
Mit zurlick zu

Mit » oder A zu den anderen Relais wechseln und
Einstellungen auf die gleiche Weise vornehmen.

Alarm als Sammelalarm einsetzen oder nicht benutzen

Wird einem Alarm der Sammelalarm zugeordnet, schaltet das
Relais und kann ein optischer Alarm Uber das Display ausgegeben
werden, sobald (mindestens) eine der Warn- oder Fehler-
meldungen des Messumformers testo 6383 (oder des
angeschlossenen Fihlers testo 6610) aktiv wird.

Die Auswahl der auf den Sammelalarm wirkenden

1 Meldungen kann nur in der P2A-Software erfolgen, siehe

7.3., Band 2, Software verwenden.

Alarm ist ausgewahlt (siehe vorangegangene Schritte 1 und 2).

Mit > oder A festlegen, ob als oder
werden soll. Auswahl mit bestatigen.

Bei Auswahl Sammelalarm: Mit » oder A

auswahlen. Mit > oder A oder auswahlen. Mit

bestatigen und zu zurlickkehren.
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46

3. Mit » oder A zu einem anderen Alarm wechseln und
Einstellungen auf die gleiche Weise vornehmen.

4. Mit zurlick zum

5. Mit > oder A weiter zu oder mit
in den Messbetrieb zurtickkehren.

Hauptmenii Einstellungen bearbeiten
Sie kénnen Gerate- und andere Einstellungen bearbeiten.

> |m Messmodus driicken, mit P oder A
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.

Sie kénnen Einstellungen bearbeiten fur:
« Display
» Sprache
+ Code
* Einheiten
o Absolutdruck
o Flache
o Temperatur
* Prozessdaten Feuchte
o H202-Gewichtsanteil
o Prozessdruck Feuchte

Displayeinstellungen bearbeiten
Sie kénnen Helligkeit und Kontrast des Displays einstellen.

1. Mit > oder A wahlen und Auswahl mit
bestatigen.
2. Mit > oder A oder anwahlen und
Auswahl mit bestéatigen.
Uber P oder A kann nun einer der folgenden Parameter
ausgewahlt werden, wobei die Auswahl mit bestatigen werden
muss:

Die Displaybeleuchtung wird verandert.

Parameter mit > oder A editieren/auswahlen, mit

bestatigen oder Eingabe mit abbrechen (die Auswirkung
der Parameter-Veranderung kann wahrend der Eingabe
beobachtet werden).

Der Helligkeitsunterschied zwischen Displayhintergrund und
angezeigter Werte wird verandert.

Parameter mit > oder A editieren/auswahlen, mit

bestatigen oder Eingabe mit abbrechen (die Auswirkung
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der Parameter-Veranderung kann wahrend der Eingabe
beobachtet werden).

Mit > oder A oder wahlen und mit bestatigen.

Aus: Die Displaybeleuchtung schaltet sich automatisch ab,
wenn 10 sec keine Taste betatigt wurde.

Ein: Die Displaybeleuchtung ist aktiviert

3. Mit zuriick zu und mit P oder A
weiter zu

Sprache auswaéhlen
Sie kénnen die Sprache der Display-Klartextzeile auswahlen.

> driicken, mit P oder A gewiinschte Sprache auswahlen,
Auswahl mit bestatigen und zu zurlickkehren.

* Wahlen Sie nur eine Sprache aus, die Sie gut verstehen
1 koénnen.

Code-Einstellungen bearbeiten
Sie kénnen den Zugangscode (Passwort) einstellen.

4 Wird ein anderer Code als "0000" (Werkseinstellung)
1 eingestellt, kann der Messumformer nur nach Eingabe des
Codes uber das MenU bedient werden.

1. Mit > oder A anwahlen und mit Auswahl
bestatigen.

2. Mit P eine Ziffernstelle nach rechts, mit A Ziffernwert um 1
erhoéhen. Mit bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.

3. Mit zurilick zu und mit P oder A weiter zu

Einheit auswahlen (Wechseln der Einheit)
Diese Einstellung wirkt auf die angezeigte Einheit aller Messwerte.

1. driicken, mit » oder A auswahlen,
Auswahl mit bestatigen oder mit abbrechen.
2. Mit » oder A auswahlen, Auswahl mit
bestatigen oder mit abbrechen.
3. Mit > oder A gewlinschte GroRe (Absolutdruck / Flache /
Temperatur) auswahlen, Auswahl mit bestatigen oder mit
abbrechen.
4. Mit P oder A gewiinschte Einheit auswahlen, Auswahl mit
bestatigen oder mit abbrechen.
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5 Mit zurlick zu
6. Mit zuriick zu
7. Mit zurlick zu

Prozessdaten Feuchte bearbeiten

Dieses Men dient ausschlieBlich der Parametrierung von Feuchte-
messungen in H202-Atmosphéaren (z. B. in Sterilisationsprozessen)
und wirkt auf den Ausgangsparameter °Ctm,°Ftm bzw. %rFm.

1. Mit > oder A auswahlen und mit
Auswahl bestatigen.

2. Mit > oder A auswahlen, Auswahl mit
bestatigen oder mit abbrechen.
Die Auswahl oder im

Untermeni beschreibt, ob im Prozess H202 durch Verdunstung
entsteht oder aktiv verdampft wird.

3. Mit > oder A oder
auswahlen und mit bestatigen.

4. Gewichtsanteil des H202 in % (%-H202 Gewichtsanteil in der
flussigen Ausgangslosung) editieren: Mit P> eine Ziffernstelle
nach rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhéhen. Mit

bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.

5. Mit zurlick zu zuriickkehren und mit p
oder A weiter zu .

6. Mit P oder A auswahlen und mit

Auswahl bestatigen.
7. Prozessdruck Feuchte editieren: Mit P eine Ziffernstelle nach

rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhéhen. Mit bestatigen
oder Eingabe mit abbrechen.

8. Mit zuriick zu

9. Mit zurlick zu

4.4.5.6. Hauptmenii Analyse bearbeiten
Sie kénnen die Funktion von Analog- und Relaisausgangen priifen.
Daneben kdnnen Sie die (seit der letzten Spannungsversorgung
oder Reset der Min-/Max-Werte) minimalen und maximalen Werte
ablesen.

Funktion der Analogausgénge priifen

* Diese Funktion wirkt auch direkt auf die Analogausgange,
1 nicht nur auf die Prifkontakte.

1. Im Messmodus driicken, mit P oder A Hauptmeni
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.

- wird angezeigt.
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4

driicken, mit P oder A zwischen
wahlen.

driicken, mit P> eine Ziffernstelle nach rechts, mit A
Ziffernwert um 1 erhéhen. Es kann ein beliebiger Analogaus-
gangswert vorgegeben werden, z. B. bei einem Analogausgang
4 ... 20 mA der Wert "6,0 mA". Mit bestatigen oder Eingabe
mit abbrechen.

Mit Einstellung Ubernehmen und wie folgt mit Multimeter
(Minimalanforderung: Auflésung 6,5 Digits, mindestens 2x
genauer als das 6383) uberpriifen:

Analogausgang 1, 2 oder 3: Uber Priifkontakte unter Service-
abdeckung, siehe Abbildung.

5 of] 1 positiver

Prifkontakt
Kanal 1

2 negativer
Prifkontakt
Kanal 1

3 Multimeter

o5

00ogpo
DDDDEDE%S

. Mit zurtick zu und mit P oder A

weiter zu Test Relaisausgang.

Funktion des Drucksensors priifen ( )

* Diese Funktion wird nur zur Kalibrierung des Drucksensors
1 bendtigt.

Funktion der Relaisausgénge priifen

1.
2.

driicken, mit P oder A zwischen wahlen.
driicken.
Das Relais kann nun getestet werden. Mit » oder A kann
zwischen und gewahlt werden. Bei schlieft der

SchlieBerkoqjtakt, der Offnerkontakt wird geéffnet. Bei
schlielt der Offnerkontakt, der SchlielRerkontakt wird gedffnet.
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3. Zum Testen ein Messkabel von den Relaisklemmen (siehe
4.3.2.3. Relaisausgénge anschlielen) aus dem Messumformer
heraus zu einem Multimeter (Widerstandsmessung) oder
Durchgangsprtifer fiihren.

4. Mit (Start Relaistest) oder (Verlassen des Menus
ohne Relaistest) zurtick zu

Min./Max.-Werte der Kanile ablesen

Zum Zurlckstellen der Max-/Min-Werte siehe 4.4.5.10. Hauptmeni

Reset bearbeiten.

1. Mit > oder A nacheinander Min./Max-Werte der drei Kanale
ablesen und mit zu Hauptmeni Analyse zurtickkehren.

2. Mit > oder A weiter zu oder mit in
den Messbetrieb zurlickkehren.

445.17. Hauptmenii Meldungen bearbeiten
Meldungen kdnnen bestatigt/quittiert, die letzten Meldungen
aufgerufen und die Darstellung der Meldungen ein- oder
ausgeschaltet werden.

p—p— 1 Betriebsstunden zum

; - |_= =_= Meldungszeitpunkt

- 4 4 2 Meldungscode (siehe
2 (T 5 Status-, Warn- und

UL ) Fehlermeldungen Seite

o 56).
3
Spannung niedrig 3 Meldungstext

4 Meldungsnummer
(Beispiel: "4/7" steht fiir
die vierte von sieben

Meldungen)

5 Anzahl vorhandener
Meldungen (Beispiel:
"4/7" steht fur die vierte
von sieben Meldungen)

* Mit Hilfe der P2A-Software (siehe 7. Band 2, Parametrier-,
1 Abgleich und Analysesoftware (P2A-Software)) kdnnen Sie
vordefinieren, ob Meldungen im Display angezeigt werden

sollen.
1. Im Messmodus driicken, mit > oder A
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.
2. mit bestatigen.
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4.4.5.8.

3. Mit > oder A wahlen und mit
bestatigen.

4. Mit » oder A zwischen den bisher registrierten Warn- und
Fehlermeldungen blattern und mit zurlick zu

5. Mit P oder A wahlen und mit bestatigen.

6. Mit P oder A zwischen den bisher registrierten Status-
meldungen blattern und mit zurlick zu

7. Mit P oder A weiter zu

: Meldungen werden beim Messbetrieb im Display
angezeigt.

: Keine Meldungsanzeige im Display.

8. Mit P oder A oder auswahlen und Auswahl mit
bestatigen.

9. Mit zurlick zu .

10. Mit > oder A weiter zu oder mit in den

Messbetrieb zurlickkehren.

4 Einen Uberblick lber die Meldungen finden Sie in 4.5.
1 Status-, Warn- und Fehlermeldungen.

Hauptmenii Ident abfragen

1 Gerate- bzw.
|: :| |:| :| 1 Fuhlertyp
N ) I 2 Build-Nummer
25 2 3 Firmware-Stand
1.02 3 4 Seriennummer
Serien 1111111 4
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Die Seriennummern von Messumformer und Flihler kénnen
abgelesen werden.
1. Im Messmodus driicken, mit P oder A
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.
- Es werden Typ, Firmware-Stand, Build- und Seriennummer des
Messumformers angezeigt.

.4 Diese Informationen werden im Servicefall benétigt.

1

2. Mit zuriick zu oder mit P oder A Typ,
Firmware-Stand, Build- und Seriennummer des Fiihlers ablesen
und dann mit » oder A zurlick zu .

3. Mit > oder A weiter zu oder mit in
den Messbetrieb zurlickkehren.

Hauptmenii Abgleich bearbeiten

Fir den 1-Punkt-Abgleich kann jeweils ein Referenzwert fir relative
Feuchte (rF) und fir Temperatur (°C / °F) eingegeben werden. Bitte
beachten Sie die Beschreibung in 4.3.2.8. 1-Punkt-Abgleich (Offset
— Feuchte / Temperatur).

Der 2-Punkt-Abgleich fur die Abgleichpunkte 11,3%rF/75,3%rF und
20%rF/80%rF wird Uber das Bedienmeni durchgefiihrt.

Far den n-Punkt-Abgleich kénnen Referenzwerte fir Druck
eingegeben werden. Bitte beachten Sie die Beschreibung in
4.3.2.11. n-Punkt-Abgleich (Druck).

Daneben kénnen die Analogausgange abgeglichen werden. Zur
Durchfihrung siehe auch 4.3.2.10. Analogausgangs-Abgleich.
Siehe auch 4.3.2.13. Selbstabgleich des Restfeuchtefihlers testo
6615. Beachten Sie auch 4.3.2.10. Analogausgangs-Abgleich.

Referenzwert fiir 1-Punkt-Abgleich eingeben

Bitte beachten Sie auch 4.3.2.8. 1-Punkt-Abgleich (Offset —
Feuchte / Temperatur).

1. Im Messmodus driicken, mit P oder A Hauptmeni
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.

- wird angezeigt.

2. driicken, Wert editieren: Mit B> eine Ziffernstelle nach
rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhéhen. Mit bestatigen
oder Eingabe mit abbrechen.

3. Mit > oder A weiter zu

4, driicken, bzw. wird
angezeigt.
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driicken, Wert editieren: Mit P> eine Ziffernstelle nach
rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhéhen. Mit bestatigen
oder Eingabe mit abbrechen.
Mit > oder A weiter zu .
Weiter mit dem Abgleich der Analogausgange (siehe unten,
Schritt 2) oder mit zurlick zu Hauptmenti .
Mit P oder A weiter zu Hauptmeni oder mit in den
Messbetrieb zuriickkehren.

2-Punkt-Abgleich durchfiihren

1.

2.

3.
4.

Im Messmodus driicken, mit > oder A Hauptmen(
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.
Mit P> oder A weiter zu bzw.
driicken.
Mit > oder A weiter zu
bzw. /

. Abfrage mit bestatigen.

Im Display erscheint nacheinander
bzw. , )

Nach Fihler-Reset erscheinen die angepassten Messwerte.

Selbstabgleich manuell starten

* Der MenUlpunkt Selbstabgleich ist nur bei
1 angeschlossenem Fihler testo 6615 sichtbar.

Im Messmodus driicken, mit » oder A

auswahlen und Auswahl mit bestatigen.
Mit > oder A auswahlen und Auswahl mit
bestatigen.
Mit > oder A auswahlen und Auswabhl
mit bestatigen.

Im Display erscheint eine Abfrage.

Start des Selbstabgleichs mit bestatigen.

Selbstabgleich startet, der Displaywert und der Ausgabewert
werden ,eingefroren®.

Mit P oder A weiter zu (siehe unten, Schritt 3) oder
mit zuriick zu

Zykluszeit des Selbstabgleichs einstellen

Die Zeitspanne bis zum nachsten Selbstabgleich wird im Display in
der Statuszeile ca. alle fiinf Sekunden angezeigt.
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1.

Im Messmodus driicken, mit P oder A

auswahlen und Auswahl mit bestatigen.

. Mit > oder A auswahlen und Auswahl mit

bestatigen.
Mit > oder A auswahlen und Auswahl mit
bestatigen.
Mit » oder A gewiinschten Wert (48h /24 h/12h/6h/1h/
aus) auswahlen, mit bestatigen und zu
zurlickkehren.
Mit > oder A weiter zu oder mit zurtick
zZu

Analogabgleich durchfiihren

1.

Im Messmodus driicken, mit P oder A Hauptmeni
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.

Jeder Kanal wird analogseitig an drei Punkten abgeglichen

[ ]
1 (bei 10; 50; 90 % der Analogskala).

w

10.
11.

. Mit > oder A anwahlen und mit

bestatigen.
Mit > oder A wahlen.
driicken. Multimeter-Anzeige ablesen (z. B. 5,601 mA) und
diesen Wert im Bedienmen eingeben. Hierzu mit P> eine
Ziffernstelle nach rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhohen. Mit
bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.
Mit > oder A wahlen.
drucken. Multimeter-Anzeige ablesen (z. B. 12,001 mA)
und diesen Wert im Bedienmeni eingeben. Hierzu mit > eine
Ziffernstelle nach rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhéhen. Mit
bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.
Mit > oder A wahlen.
driicken. Multimeter-Anzeige ablesen (z. B. 18,401 mA)
und diesen Wert im Bedienmen( eingeben. Hierzu mit A eine
Ziffernstelle nach rechts, mit B Ziffernwert um 1 erhéhen. Mit

bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.
Mit > oder A weiter zu bzw.
(Schritte 3 bis 8 wiederholen).
Mit zuriick zu Hauptmenu .
Mit > oder A weiter zu Hauptmen( oder mit in den

Messbetrieb zurlickkehren.
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4.4.5.10.

Druckabgleich durchfiihren
Bitte beachten Sie 4.3.2.11. n-Punkt-Abgleich (Druck).

1. Im Messmodus driicken, mit P oder A Hauptmeni
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.

4 Der Druckabgleich kann an 3-6 Abgleichpunkten
1 durchgefihrt werden.

2. Mit > oder A anwahlen und mit
bestatigen.
3. Mit > oder A wahlen.
4. driicken. Druckgeber-Anzeige ablesen (z. B. 30,1 Pa) und

diesen Wert im Bedienmen( eingeben. Hierzu mit B eine
Ziffernstelle nach rechts, mit A Ziffernwert um 1 erhéhen. Mit

bestatigen oder Eingabe mit abbrechen.
5. Schritte 1-4 flr die Abgleichpunkte 2-6 wiederholen.
6. Mit zurlick zu Hauptmenii .
7. Mit P oder A weiter zu Hauptmendi oder mit in den

Messbetrieb zurlickkehren.

Hauptmenii Reset bearbeiten

Sie kénnen die Einstellungen auf die Werkseinstellung
zuriicksetzen fir:

* Gerat
* Fihler/Sonde
¢ Min./Max.-Werte

.4 Der Reset auf die Werkseinstellungen bedeutet ein
1 Rucksetzen auf die Bestellspezifikation, d. h. den kunden-
spezifischen Auslieferungsstand.

1. Im Messmodus driicken, mit » oder A
anwahlen und Auswahl mit bestatigen.

- auf Werkseinstellungen wird angezeigt.
2. Mit > oder A Einstellung, die zuriickgesetzt werden soll,

auswahlen und mit bestatigen.

- wird angezeigt.

3. Mit oder zur zuruckgesetzten Einstellung zuriick und
mit zurlick zu .

4. Mit » oder A weiter zu oder mit in

den Messbetrieb zurtickkehren.
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4.5.

4.5.1.
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Status-, Warn- und Fehlermeldungen

Um optimale Betriebssicherheit (Anlagenverfligbarkeit) zu
erreichen, stellt der Messumformer Uiber das Bedienment oder die
P2A-Software

» Statusmeldungen

*  Warnmeldungen

* Fehlermeldungen

dar. Die Status- und Warnmeldungen fir die jeweils am Messum-
former angeschlossenen Fiihler testo 6610 kénnen Uber die P2A-
Software ausgewertet werden.

Samtliche Meldungen werden im Messumformer mit Betriebs-
stundenstempel gespeichert werden. Verwenden Sie das Bedien-
menu (siehe 4.4.5.7. Hauptmeni Meldungen bearbeiten) oder die
P2A-Software (siehe 7.3.5. Band 2, Messumformer-Historie), um
die Meldungshistorie einzusehen.

Im Messumformer werden die letzten 60 Statusmeldungen und die
letzten 120 Fehler- und Warnmeldungen jeweils in einem Ring-
speicher abgelegt, in der P2A-Software gibt es keine Be-
schrankung.

Statusmeldungen

Statusmeldungen zeigen den aktuellen Betriebszustand des testo
6383 an.

Meldung |Displayanzeige |Beschreibung

02506 Initialisierung Meldung erscheint, wahrend der
Sensor der Messumformer hochfahrt.
Verschwindet die Meldung, ist der
Messumformer betriebsbereit.

01D19 Servicestecker Die Mini-DIN Buchse ist ver-
bunden mit: dem USB-Adapter fir
P2A-Software, dem Abgleich-
adapter

oder dem Servicestecker (wird
nicht protokolliert / keine Nummer)

00300 Grenzwert neu Der Grenzwert wurde geandert
oder verschoben
00301 Skalierung neu Die Skalierung wurde geandert
00500 Messumformer- Der Messumformer wurde auf die
Reset Werkseinstellungen zurlickgesetzt

und wird neu gestartet
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4.5.2.

Meldung |Displayanzeige |Beschreibung
0052F Reset MIN/MAX | Setzt die gespeicherten MIN/MAX-
Werte fur alle Kanale zurlick
02518 Fuhler-Reset Fuhler-Reset: Der Fuhler fuhrt
einen Reset durch
00503 Werksreset Gerat | Ein Werksreset des Messum-
formers wurde durchgefiihrt
02503 Werksreset Sonde | Ein Werksreset der Sonde wurde
durchgefihrt
00530 Magnetventil Das Magnetventil sollte
wechseln gewechselt werden
00307 Einstellung Einstellung geandert: Es wurden
geandert allgemeine Einstellungen am
Messumformer geandert.
00117 Abgleich DeltaP | Ein n-Punkt-Abgleich wurde
durchgefihrt.
02104 Analogabgleich Es wurde ein Analogabgleich
vorgenommen
02101 1-Punkt-Abgleich | Ein 1-Punkt-Abgleich wird
durchgefiihrt
02102 2-Pkt.-Abgleich Im Rahmen des 2-Punkt-
11,3% Abgleichs wird bei 11,3 %rF ein
Abgleich durchgefuhrt
02103 2-Pkt.-Abgleich Im Rahmen des 2-Punkt-
75,3% Abgleichs wird bei 75,3 %rF ein
Abgleich durchgefuhrt
02120 2-Pkt.-Abgleich Im Rahmen des 2-Punkt-
20% Abgleichs wird bei 20 %rF ein
Abgleich durchgefuhrt
02121 2-Pkt.-Abgleich Im Rahmen des 2-Punkt-
80% Abgleichs wird bei 80 %rF ein
Abgleich durchgefuhrt
02105 Selbstabgleich Nur bei Flhler testo 6615: Der
aktiv Flhler fihrt einen automatischen

Warnmeldungen

Warnmeldungen stellen eine Frilhwarnung oder eine aktuelle
Fehlfunktion dar, durch die der Messbetrieb negativ beeinflusst
werden kann.

Selbstabgleich durch
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Meldung |Displayanzeige |Ursache Fehlerbeseitigung
00809 Druck zu hoch** |Der Prozessdruck Den Messumformer
Uberschreitet den fir aus dem Prozess
den Messumformer entfernen und ggf. fir
vorgesehenen Druck niedrigeren Druck
sorgen
00EQO0 T Umgebung Die Umgebungs- Far niedrigere
hoch** temperatur tUber- Umgebungstemperatur
schreitet die fir den sorgen, z. B. durch
Messumformer Luften oder Kuhlen
zulassige Temperatur
00EO1 T Umgebung Die Umgebungs- Fir hohere Umge-
niedrig** temperatur unter- bungstemperatur
schreitet die fir den sorgen, z. B. durch
Messumformer Heizen
zulassige Temperatur
00EO04 / Spannung Die Versorgungs- Fir ausreichende
00EO05 niedrig** spannung unterschreitet| Spannungsversorgung
die fir den Mess- sorgen
umformer erforderliche
Mindestspannung
02822 T Prozess Die Prozesstemperatur | Den Fihler aus dem
hoch** Uberschreitet die fur den| Prozess entfernen und
Flhler vorgesehene ggf. fur niedrigere
Temperatur Prozesstemperatur
sorgen
02821 T Prozess Die Prozesstemperatur | Fiir hdhere Prozess-
niedrig** unterschreitet die fir temperatur sorgen
den Fihler vorge-
sehene Temperatur
0081C Alarm 1** Abhangig von der Abhangig von der
Parametrierung der Parametrierung der
Relais Relais
0081D Alarm 2** Abhangig von der Abhangig von der
Parametrierung der Parametrierung der
Relais Relais
0081E Alarm 3** Abhangig von der Abhangig von der
Parametrierung der Parametrierung der
Relais Relais
0081F Alarm 4** Abhangig von der Abhéngig von der
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Meldung |Displayanzeige |Ursache Fehlerbeseitigung
02900 Abgleich-Drift 2- |Beim 2-Punkt-Abgleich | Den Fihler an den
Pkt* treten wiederholt Testo-Service
Korrekturen in der einschicken
gleichen Richtung auf;
dies kann ein Indiz flr
Sensor-Drift sein
02806 Betauung* 100 %rF sind erreicht, |Flr geringere
es tritt Betauung auf Prozessfeuchte sorgen
02807 Werte kleiner Der Abgleich oder Abgleich Uberpriifen
0 % rF** Sensor ist fehlerhaft (Uber P2A-Abgleich-
historie, ggf. 2-Punkit-
Abgleich durchfiihren).
Besteht das Problem
weiterhin, an Testo-
Service wenden
02809 Sensor Nur bei Fuhler testo Sichtprobe durch-
Frihwarnung* |6617: Die Deckel- fuhren. Ist die spiegel-

* Frihwarnung

elektrode des Sensors
ist beschadigt; dies
kann demnachst zu
Sensorbruch flihren

** Aktuelle Fehlfunktion

ahnliche Sensor-
oberflache verschmutzt
oder beschadigt, an
Testo-Service wenden
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4.5.3. Fehlermeldungen Messumformer
Fehlermeldungen stellen eine aktuelle Fehlfunktion dar.
Meldung |Displayanzeige |[Ursache Fehlerbeseitigung
03401 Kein Fihler- Die Fhler- Sicherstellen, dass der
signal kommunikation ist Fuhlerstecker voll-
unterbrochen standig im Messum-
former eingerastet ist.
Kann dennoch keine
Kommunikation her-
gestellt werden, an
Testo-Service wenden
03508 Falscher Fiihler |Der angeschlossene Kompatiblen Fihler
Fuhler ist nicht zu dem | verwenden.
vorhandenen Messum- | Hinweis: Die Fiihler
former kompatibel 661x zum Messum-
former 638x
01505 Watchdog- Der Messumformer Tritt das Problem
Fehler fUhrt auf Grund eines haufiger auf, an Testo-
Prozessorfehlers einen | Service wenden
automatischen Neustart
durch
0300A % rF Kurz- Kurzschluss im An Testo-Service
schluss Feuchtesensor wenden
0300B % rF Sensor- Der Feuchtesensorist | An Testo-Service
bruch beschadigt (Sensor- wenden
bruch)
0300C T Kurzschluss  |Kurzschluss im An Testo-Service
Temperatursensor wenden
0300D T Sensorbruch |Der Temperatursensor | An Testo-Service
ist beschadigt (Sensor- | wenden
bruch)
03105 Selbstabgleich- |[Nur bei Fihler testo An Testo-Service
fehler 6615: Der automatische | wenden
Selbstabgleich war
fehlerhaft
03106 Abgleichfehler |Der Abgleich des An Testo-Service
Fuhlers war fehlerhaft | wenden
01115 Abgleich- Die Umgebungs- Fir héhere Um-
temperatur temperatur ist beim gebungstemperatur
niedrig Druckabgleich zu sorgen z. B. durch
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Meldung

Displayanzeige

Ursache

Fehlerbeseitigung

01116

Abgleich-
temperatur hoch

Die Umgebungs-
temperatur ist beim
Druckabgleich zu hoch

Fir niedrigere Um-
gebungstemperatur
sorgen z. B. durch
Liften.

03000

Heizfunktion
defekt

Nur bei Flhler testo
6614: Heizfunktion ist
defekt

An Testo-Service
wenden
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4.54. Behandlung von Alarmmeldungen

Anzeige auf dem fiir Sammelalarm zusatzliche
Display* verwendbar® Meldung Ende®
Grenzwert neu X

Skalierung neu X

Druck zu hoch X X
Abgleich Delta p X

Alarm 1 X
Alarm 2 X
Alarm 3 X
Alarm 4 X
Messumformer-Reset X

Reset MIN/MAX

Messumformer X

Refresh

Einstellung geandert

Analogabgleich X

1-Punkt-Abgleich X

2-Pkt.-Abgleich X

11,3%

2-Pkt.-Abgleich X

75,3%

Fuhler-Reset X

Abgleich-Drift 2-Pkt X

4 Gehen gleichzeitig mehrere Meldungen / Alarme ein, so wird nur die letzte Meldung / Alarm
angezeigt. Wird diese zurlickgenommen, so werden die anderen noch aktiven Meldungen auf dem
Display nicht mehr angezeigt.

5 Die Meldung kann der Funktion Sammelalarm zugeordnet werden, d. h. der Sammelalarm wird

aktiviert sobald mindestens eine der ihm zugeordneten Meldungen aktiv ist. Der Sammelalarm kann
jedem der 4 optionalen Relais zugeordnet werden. Der Sammelalarm ist dann immer identisch, er kann
nur einmal definiert werden.

6 Die Meldung wird sowohl beim Eintreten des meldungsverursachenden Ereignisses als auch beim

Beenden angezeigt. In der P2A-Software erscheinen in der Historie zwei Eintrége: Meldungstext_start
und Meldungstext_end.
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Anzeige auf dem fiir Sammelalarm zusétzliche
Display* verwendbar® Meldung Ende®

T Umgebung hoch X

T Umgebung niedrig

Spannung niedrig

T Prozess hoch

T Prozess niedrig

Betauung

X | X | X | X [ X [ X [X

Werte kleiner 0 % rF

Sensor Frihwarnung

Kein Flhlersignal

Watchdog-Fehler

% rF Kurzschluss

% rF Sensorbruch

T Kurzschluss

T Sensorbruch

XX [ X [ X [ X | X [X [X [X|X|X[X|[X]|X

X | X | X | X [ X

Heizfunktion defekt

Funktion ausfihren (Quittierung des Alarms

Uber Bedientasten am Messumformer):

+ Die Anzeige der Meldung / Alarm auf dem Display sowie
gegebenenfalls der optische Alarm erlischt. Sind mehrere
Meldungen / Alarme parallel aktiv, werden alle gleichzeitig
zuriickgesetzt.

* Ist mindestens eine Meldung dem Sammelalarm zugeordnet so
wird der Sammelalarm zurlickgesetzt. Ist der Sammelalarm auf
ein Relais gelegt, so wird auch das Relais wieder zuriickge-
schaltet, d. h. in seine neutrale Position geschaltet.
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4.5.5. Namur Fehlerbedingungen
Bei Auftreten der in der folgenden Tabelle genannten Fehler geben
die Analogausgénge spezielle Werte aus, die in der Uberge-
ordneten Steuerung eine generelle Fehlerwarnung erméglichen.
Die Werte entsprechen dabei dem Industriestandard "Namur".
Status- Anzeigen- |Klasse Analogausgang
meldung im |wert im
Display Display
0-20mA |4-20mA1V |5V 10V
Kein keine Error 2TmA [21TmA [1,1V |55V |11V
Fahlersignal
Falscher keine Error 21mA |21mA |11V |55V |11V
Fuhler
Werte <0 uuuuu Underrange |0 mA 38mA OV (0V |0V
YrF
Betauung 00000 Overrange [20,5mA [20.5mA|1,1V |55V [11V
%rF |- Error 217mA |21mA 1,11V |55V |11V
Kurzschluss
%rF |- Error 21mA |21mA [1,1V |55V [11V
Sensorbruch
T- Kurz- |- Error 21TmA [21TmA [1,1V |55V [11V
schluss
T-Sensor- |- Error 21TmA [21TmA [1,1V |55V [11V
bruch
T Prozess uuuuu Underrange |0 mA 38mA OV |0V [0V
niedrig
T Prozess 00000 Overrange [20,5mA |20,5mA|1,1V |55V [11V
hoch
Flhler keine Error 21TmA |3,8mA [1,1V |55V |11V
getrennt
Watchdog- vorheriger |Error 21TmA |3,8mA [1,1V |55V (11V
Fehler Wert bleibt
stehen
Wert unter Messwert |Underrange |0 mA 38mA [0V |0V |0V
Min-Scale
Wert lGber Messwert |Overrange |20,5mA|20,5mA 1,1V |55V |11V
Max-Scale
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Status- Anzeigen- (Klasse Analogausgang

meldung im |wert im

Display Display

Druck zu 00000 Overrange |20,5mA (205 mA 1,1V |55V |11V
hoch

Heizfunktion |----- Error 21TmA |217mA [(1,1V |55V|11V
defekt

4.6.
4.6.1.

4.6.2.

Wartung und Reinigung

Gerat warten

Wir empfehlen, Abgleich und Einstellungen des Messumformers
mittels

+ Bedienmeni (4.4.3. Bedienung) oder

* P2A-Software (7. Band 2, Parametrier-, Abgleich und
Analysesoftware (P2A-Software)).

in regelmafigen Intervallen zu Gberprufen.

Eine komfortable "Ferniberwachung" des Messumformers kann

z. B. durch Nutzung eines Relais als Sammelalarm erfolgen (siehe

4.4.5.4. Alarm als Sammelalarm einsetzen oder nicht benutzen),

dessen Meldungen an einen ortlichen Alarmgeber (Hupe, Leuchte)

oder eine SPS geleitet werden.

Gerat reinigen

Integrierter Feuchtefiihler

Der Feuchtesensor des integrierten Feuchtefiihlers ist besonders
zu schutzen.

Die Sensorik des integrierten Feuchteflhlers darf nicht mit
Reinigungsmittel in Berlihrung kommen, sonst ist seine
Funktion nicht mehr gewahrleistet.

s

1. Mitgelieferte Kunststoffkappe tGber den integrierten Feuchte-
fuhler stllpen.

2. Oberflache des Geréats mit milden Reinigungsmitteln und einem
weichen Tuch abwischen.

3. Kunststoffkappe abnehmen.

Gerateoberflache
v Integrierter Feuchteflhler ist durch Kunststoffkappe geschiitzt.
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» Die Oberflache des Gerats mit milden Reinigungsmitteln (z. B.
flissigem Geschirrspulmittel) und Wasser reinigen. Nur sanfte
und handelsiibliche Reiniger verwenden.

+ Keine aggressiven oder scheuernden Reinigungsmittel wie z. B.
Verdinner, Scheuermilch, Wachs, Reinigungsbenzin,
konzentrierte Sduren und Laugen verwenden.

» Die Gerateoberseite vorsichtig mit einem feuchten und weichem
Tuch abreiben.
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6 Fuhler testo 6610

6.1. Leistungsbeschreibung

6.1.1. Funktionen und Verwendung

Die steckbaren, abgeglichenen Fuhler der Familie testo 6610
werden zusammen mit dem Messumformer testo 6383 eingesetzt.

Diese Messeinrichtungen eignen sich u. a. fiir folgende
Einsatzbereiche:

* Prozessmesstechnik

* Reinraume

+ Teststdnde

* Trocknungsprozesse

* Produktions- und Lagerluftqualitat

* Anspruchsvolle Raumklimaanwendungen.

6.1.1.1. Digitale Fiihler

Die Fuhler sind ab Werk abgeglichen und tbertragen ihre
Abgleichdaten in den internen Speicher des Messumformers testo
6383. Die Informationen zwischen Fihler und Messumformer
werden rein digital Ubertragen. Deshalb kénnen die Flhler zu
Abgleich- oder Servicezwecken vom Messumformer getrennt
werden, der an der Messstelle verbleiben kann.

4 Tipp: Wir empfehlen, in diesem Fall sofort einen Fuhler

1 gleichen Typs in den Messumformer zu stecken, um den
Messbetrieb mit minimaler Unterbrechung fortsetzen zu
koénnen.

Der Messumformer erkennt den Fihler und speichert in der
Historie, dass ein Fuhler angeschlossen wurde.

* Der Messumformer testo 6383 kann nur mit Fiihlern testo
1 6610 betrieben werden.

6.1.1.2. Der Testo-Feuchtesensor
Bei dem seit Uber zehn Jahren erfolgreich eingesetzten und
kontinuierlich verbesserten Testo-Feuchtesensor lag von Anfang
an das Augenmerk auf beiden Genauigkeits-Kenngré3en, der
Messunsicherheit und der Langzeitstabilitat.
Der kapazitive Feuchtesensor ist im Prinzip ein Platten-
kondensator, der aus zwei einander gegenuberliegenden,
elektrisch leitfahigen Platten (Elektroden (1) und (2), siehe
Abbildung unten) besteht.
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6.1.1.3.
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Als Dielektrikum dient ein feuchtesensitives Polymer (5). Die
Besonderheit liegt in der perfekten Abstimmung der einzelnen
Schichten aufeinander. Das zeigt sich vor allem in der oberen
Elektrode, die zwei Aufgaben zu erfiillen hat, die sich auf den
ersten Blick widersprechen: Sie muss ganz durchlassig sein fiir
Wasserdampf, der dem Polymer-Dielektrikum zugefihrt werden
soll. Zugleich aber muss sie dicht, glatt und abweisend sein in
Bezug auf Kondensat, Ol und Verschmutzungen, um den Sensor
zu schitzen.

Deckelelektrode
Untere Elektrode

Trager (Keramiksubstrat fur
mechanischen Schutz)
Anschlisse (gegen Korrosion
geschitzt)

Dielektrische Schicht

Der Feuchtesensor ist nicht durch den Kunden wechselbar
(Ausnahme 6611). Der Feuchtesensor darf nicht
beschadigt und auch nicht berihrt werden. Schmutz und
Beschadigung flihren zur Beeintrachtigung der Messung
und Messgenauigkeit.

e

Selbstdiagnose

Die Fuhler der Familie testo 6610 Gberwachen ihre Funktion selbst
und melden folgende Stérungen:

» Sensorbruch

» Sensorkurzschluss

* Betauung
Die Betauungsmeldung wird bei einem Messwert von 100 % rF
ausgegeben und wieder deaktiviert, wenn die Messwerte im
gliltigen Bereich liegen.

* Fehlermeldung bei Drift an den Abgleichpunkten

»  Wert fur relative Feuchte kleiner 0 % rF.
Die Schaltgrenze ist auf -2 % rF gesetzt. Dadurch wird erst
dann eine Fehlermeldung ausgegeben, wenn ein deutlicher
Effekt erkennbar ist.
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* Fruhwarnung bei beginnender Sensorkorrosion

Der Fihler testo 6617 ist in der Lage, erste Anzeichen von
Korrosion zu melden. Somit kann der Fuhler frihzeitig
gewechselt werden, ohne die Anlagenverfiigbarkeit zu
unterbrechen.

» Selbstabgleich (nur bei testo 6615)
+ Ubertemperatur
Fehlermeldung falls zulassige Prozesstemperatur iberschritten

6.1.2. Aufbau der Fiihler

Die Fuhler der Familie testo 6610 setzen sich aus folgenden
Bauteilen zusammen (im Lieferumfang enthalten):

* Flhlerstecker

» Sondenrohr mit Schutzkappe und Sensoren (% rF und
°C bzw. °F)

» Fudhlerkabel (bei testo 6613 bis 6617), Biegeradius mindestens
@ 50 mm

\j

3
L. D>
|
4
-t 5 -

1 Fuhlerstecker
2 Fihlerlange
3 Sonde
4 Schutzkappe, darunter Sensor
5 Fuihler

6.1.3. Zubehor

Fir Fuhler der Familie testo 6610 steht folgendes Zubehor zur
Verfigung:
» Filter und Schutzkappen (siehe 6.2.1.4. Schutzkappen).

« Kalibrierzertifikate gemaf 1SO und DAKKS (siehe 8.2. Zubehdr
und Ersatzteile).
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6.2. Produktbeschreibung
6.2.1. Ubersicht Fihler- und Filtertypen
6.2.1.1. Fiihlervarianten
Eine detaillierte Beschreibung der Fihlervarianten finden Sie siehe
6.2.2. Integrierter Feuchtefiihler.
Far den Messumformer testo 6383 stehen folgende
Fihlervarianten zur Verfligung:
Variante |Artikel-Nr. Eigenschaft
Integrierter [IKMAT Option | Fuhlervariante Wand; Genauigkeit bis + 1 % rF;
Feuchte- |D04 Temperaturbereich -20 bis +70 °C/-4...+158 °F,
fuhler (0636 6610) steckbarer Sensor
testo 6613 |0555 6610-L13 | Fuhlervariante Kabel; Genauigkeit bis + 1 % rF;
Temperaturbereich -70 ... +180 °C /
-94...+356 °F, Sensor geldtet
testo 6614 |0555 6610-L14 | Fuhlervariante Kabel beheizt; Genauigkeit bis +
1 % rF; Temperaturbereich -40 bis +180 °C/
-40...+356 °F, Sensor geldtet
testo 6615 |0555 6610-L15 | Fuhlervariante Kabel Restfeuchte; Genauigkeit
+ 6 K bei — 60 °Ctd; Temperaturbereich -40 bis
+ 120 °C/-40...+248 °F, Sensor gelotet
testo 6617 |0555 6610-L17 | Fuhlervariante Kabel mit Deckelelektroden
Uberwachung; Genauigkeit + 1,2 % rF;
Temperaturbereich -40 bis +180 °C /
-40...+356 °F, Sensor gelodtet
6.2.1.2. Ermittlung der Genauigkeit/Messunsicherheit

76

Die Angaben zur Messunsicherheit fur die Flhler sind nach GUM
(Guide to the Expression of Uncertainty in Measurement / DIN V
ENV 13005) ermittelt.

Im folgenden sind alle Anteile aufgelistet, aus denen sich die bei
Testo angegebene Messunsicherheit zusammensetzt. Bei
Vergleichen der Messunsicherheit/Genauigkeiten zwischen
Herstellern ist darauf zu achten, welche Bestandteile enthalten
sind. In vielen Fallen werden nicht samtliche Messunsicherheits-
Beitrage angesetzt; so wird beispielsweise der Fehlerbeitrag des
Fertigungsabgleichs bei einigen Herstellern gesondert oder gar
nicht ausgewiesen.

Die Messunsicherheit vom Flihler umfasst den Sensor und dessen
Elektronik bis zur Ausgabe des digitalen Messsignals:



6 Fuhler testo 6610

1 Linearitat inklusive Streuung

2 Hysterese

3 Reproduzierbarkeit

4 Abgleichplatz Fertigung

5 Unsicherheit der Priifung

Systematischer Fehler und Streuung der
Bauteile (aufgrund Fertigungstoleranzen)

Hysterese bezeichnet die maximale Ab-
weichung der Messwerte, die man erhalt,
wenn man den gleichen Wert der MessgroRle
einmal von kleineren Werten her, einmal von
gréferen Werten her einstellt (tatséchlich
haben Feuchtesensoren keine Hysterese, es
handelt sich um sehr langsame Angleich-
effekte, die kurzfristig betrachtet wie eine
Hysterese aussehen.)

Wiederholbarkeit (Streuung der Messwerte
bei nacheinanderfolgenden Anlegen
derselben MessgroRRe

Die Messunsicherheit der Referenzgerate
des Abgleichplatzes (inklusive Referenz-
gerat) in der Fertigung

Unsicherheit des Verfahrens zur Ermittlung
von 1 und 2

6.2.1.3. Bestelloptionen Fiihler testo 6610 (0555 6610)

Bestell-Code Eigenschaft

Lxx Fiihlertyp

L13 Flhler 6613

L14 Flhler 6614

L15 Flhler 6615

L17 Fahler 6617

Mxx

Schutzkappen

MO1 Schutzkappe aus Edelstahl

MO02 Schutzkappe aus Drahtgewebe

MO03 Schutzkappe aus PTFE

MO04 Schutzkappe aus Metall (offen)

MO06 Schutzkappe aus PTFE mit Kondensat-
Abtropfloch

Mo07 Schutzkappe aus PTFE mit Kondensat-
Abtropfloch und Betauungsschutz

M08 Schutzkappe fur H202-Atmosphéren
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Bestell-Code Eigenschaft

Nxx Kabelldnge

NO1 Kabellange 1 m (testo 6613, 6614, 6615
6617)

NO02 Kabellange 2 m (testo 6613, 6614, 6615,
6617)

NO5 Kabellange 5 m (testo 6613, 6614, 6615,
6617)

N10 Kabellange 10 m (testo 6613, 6614, 6615,

6617)

Pxx Sondenlange

P12

Sondenlange ca. 120 mm (testo 6613)

P20 Sondenlénge ca. 200 mm (testo 6613, 6614,
6615, 6617)

P30 Sondenlange ca. 300 mm (testo 6613)

P50 Sondenlange ca. 500 mm (testo 6613, 6614,
6615, 6617)

P80 Sondenlénge ca. 800 mm (testo 6613)
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6.2.1.4. Schutzkappen

Fir jede Fuhlervariante kann eine der folgenden Schutzkappen
verwendet werden:

Filter* |Artikel-Nr. ** |Eigenschaft Lange A (mm)

MO1 0554 0647 Schutzkappe aus Edelstahl 33

M02 0554 0757 Schutzkappe aus Drahtgewebe 40,3

MO03 0554 0759 Schutzkappe aus PTFE 35

MO04 0554 0755 Schutzkappe aus Metall (offen) 35

MO6 0554 9913 Schutzkappe aus PTFE mit 35

Kondensat-Abtropfloch
MO7 0554 9913 + |Schutzkappe aus PTFE mit 35
0554 0166 Kondensat-Abtropfloch und 55
Betauungsschutz

MO8 0699 5867/1 |Schutzkappe fur H202-Atmospharen |35
* Bei Bestellung des Fihlers bitte diesen Schutzkappen-Code
verwenden, siehe 6.2.1.3. Bestelloptionen Fiihler testo 6610
(0555 6610).
** Bei Ersatzbeschaffung (nur Schutzkappe) bitte diese
Bestellnummer verwenden.

6.2.2. Integrierter Feuchtefiihler

Der integrierte Feuchteflhler wird zusammen mit dem fertig
verdrahteten Messumformer testo 6383 an der Wand montiert.

Auf einen Blick

A WODN -~

Schutzkappe
Sondenrohr
Taste
Stecker
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Anwendung
« Uberwachung und Regelung der Luftqualitat in Reinrdumen

L
A

L-A

Technische Daten

MessgroRen

* Feuchte (% rF / °Ciw/ °Fta), usw.

e Temperatur

Messbereich

* Feuchte: 0 ... 100 % rF

e Temperatur: -20 ... +70 °C/-4...+158 °F
Material

* Sondenrohr: Edelstahl

« Stecker: Kunststoff ABS
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Genauigkeit (bei 25 °C/77 °F)*
Feuchte

o

o

o

+ (1,0 % rF + 0,007 x Messwert) fir 0 ... 90 % rF

+ (1,4 % rF + 0,007 x Messwert) fiir 90 ... 100 % rF

0,02 % rF/K in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur (bei
Abweichung von 25 °C/+77 °F)

0,02 % rF/K in Abhangigkeit von der Elektroniktemperatur
(bei Abweichung von 25 °C/+77 °F)

Temperatur

o

10,15 °C (0,27 °F) mit Steigung PT1000 Klasse AA

* Zur Temperaturabhangigkeit der Genauigkeit siehe folgende

Grafiken.

Reproduzierbarkeit

Besser £ 0,2 % rF

Sensor

Ansprechzeit ohne Schutzfilter: t 90 max. 15 s
Fiihlerabmessungen

Durchmesser Sondenrohr: 12 mm

L =ca. 54 mm

L-A=ca.22 mm

A =ca.32mm

Messgenauigkeit des integrierten Feuchtefiihlers

Feuchtefehler betragsmaRig |+%rF| in Abhangigkeit von der
Prozessfeuchte (%rF)

30
25

2,0

0,5

0,0

6611,6612,6613

0

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Temperaturfehler in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur und
der Elektroniktemperatur
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graue Linie: Systemfehler 6383 + Fihler, Elektronik 25 °C/+77° F
schwarze Linie: Systemfehler 6383 + Fuhler, Elektronik —25...70 °C/-13...158° F

6.2.3. Kabelfiihler testo 6613

Der Fihler testo 6613 kommt zum Einsatz, wenn die raumliche
Trennung von Messumformer und Sonde erforderlich ist.

Auf einen Blick

Stecker
Taste
Fihlerkabel
Sondenrohr

Filter (darunter: Feuchte-
und Temperatursensor)

a b wWwN -

A WARNUNG
Bei Uberdriicken kann die Sonde zum Geschoss werden.

> Montieren Sie die Sonde druckfest (s. Druckfestigkeit unter
Technische Daten)

Anwendung

+ Uberwachung und Regelung industrieller Feuchteprozesse
(auBer Hochfeuchteprozessen), z. B. Lebensmittelherstellung,
Obstlagerung

» Uberwachung der Produktions- und Lagerluftqualitét bei
Herstellung und Lagerung hygroskopischer Produkte
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« Erfullung hdchster Genauigkeitsanspriiche
* Reinraumanwendungen

* Anwendungen, bei denen ein robustes Metallgehduse gefordert
ist.

4 Testo empfiehlt, bei kontinuierlichen Hochfeuchteprozessen
1 den Fuhler testo 6614 (beheizt) zu verwenden.

Technische Daten
MessgroRen

* Feuchte

*  Temperatur
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Messbereich

» Feuchte: 0 ... 100 % rF”

*  Temperatur: -70 ... +180 °C/-94...+356 °F

Material

« Sondenrohr: Edelstahl

¢ Leitung: Mantel FEP

» Stecker: Kunststoff ABS

Genauigkeit (bei 25 °C/77 °F)*

* Feuchte
° *(1,0 % rF + 0,007 x Messwert) fur 0 ... 90 % rF
o +(1,4 % rF + 0,007 x Messwert) fiir 90 ... 100 % rF

> 0,02 % rF/K in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur (bei
Abweichung von 25 °C/+77 °F)

° 0,02 % rF/K in Abhangigkeit von der Elektroniktemperatur
(bei Abweichung von 25 °C/+77 °F)

+  Temperatur
o +0,15 °C (0,27 °F) mit Steigung PT1000 Klasse AA
* Zur Temperaturabhangigkeit der Genauigkeit siehe folgende
Grafiken.

Reproduzierbarkeit

* Besser+0,2%rF

Sensor

* Ansprechzeit ohne Schutzfilter: t 90 max. 15 sec

Fiihlerabmessungen

»  Durchmesser Sondenrohr: 12 mm

* L =ca. 120/200/300/500/800 mm

*+ L-—A=85/165/265/465/765 mm

* Asiehe 6.2.1.4. Schutzkappen.

Fiihlerlange inkl. Sondenrohr und Filter

« 1/2/5/10m

Druckfestigkeit**

* PN 10 (Sondenspitze)

* PN 1 (falls Sondenende / Kabel im Prozess)

** Bei druckbeaufschlagtem Sondeneinbau bitte Schneidring-
verschraubung (Best.-Nr. 0554 1795) einsetzen.

7 Nicht fur betauende Atmosphare. Fir kontinuierlichen Einsatz in Hochfeuchte (>80%rF bei <30°C fiir
>12h, >60%rF bei >30°C flr >12h) kontaktieren Sie uns bitte iber www.testo.com
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Messgenauigkeit des Kabelfiihlers testo 6613
Feuchtefehler betragsmaRig |+%rF| in Abhangigkeit von der
Prozessfeuchte (%rF)

6611,6612,6613

3,0

2,5

2,0 —

1,5

1,0 e

0,5

0,0

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Temperaturfehler in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur und
der Elektroniktemperatur

&

graue Linie: Systemfehler 6383 + Fuhler, Elektronik 25 °C/+77° F
schwarze Linie: Systemfehler 6383 + Fihler, Elektronik —25...70 °C/-13...158° F
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6.2.4. Beheizter Kabelfiihler testo 6614

Der Fuhler testo 6614 mit beheizbarer Sonde ist geeignet fur den
Einsatz in Hochfeuchteprozessen, in denen die Méglichkeit der
Betauung der Sonde besteht.

4 Zum Funktionsprinzip des testo 6614 siehe auch 4.3.2.12.
1 Band 1, Hochfeuchteabgleich beim testo 6614.

Auf einen Blick

Stecker
Taste
Flhlerkabel
Sondenrohr

Schutzkappe
(darunter: Feuchte-
und Temperatur-
sensor)

6 Temperatursonde

7 Kabel fur
Temperatursonde

8 Betauungsschutz
(0554 0166)

a b ON -

A WARNUNG
Bei Uberdriicken kann die Sonde zum Geschoss werden.

> Montieren Sie die Sonde druckfest (s. Druckfestigkeit unter
Technische Daten)

Anwendung

» Uberwachung und Regelung von Hochfeuchteprozessen, z. B.
Trocknung (Keramik, Tabak, Holz, Lebensmittel) und Reifung
(Kase, Obst).

« Bei Strdomungsgeschwindigkeiten >1m/s ist mit einem zuséatz-
lichen Messunsicherheitsbeitrag von maximal +1,5 % rF zu
rechnen. Zur Vermeidung dieses Fehlers und Gewahrleistung
der héchsten Messgenauigkeit: Betauungsschutz 0554 0166
verwenden.
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1 Messumformer
2 testo 6383

2 Beheizter Kabel-
fuhler testo 6614

Temperatursonde

Montageabstand
max. 10cm

w

Technische Daten

MessgrofRen

* Feuchte

*  Temperatur

Messbereich

* Feuchte: 0 ... 100 % rF

*  Temperatur: - 40 ... + 180 °C/-40...356 °F

Material

* Sondenrohr: Edelstahl

* Leitung: Mantel FEP

« Stecker: Kunststoff ABS

Genauigkeit (bei 25 °C/77 °F)*

* Feuchte (Werte giiltig bei Verwendung des Betauungsschutz
0554 0166)
o +(1,0 % rF + 0,007 x Messwert) fiir 0... 100 % rF

° 0,02 % rF/K in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur (bei
Abweichung von 25 °C/+77 °F)

o 0,02 % rF/K in Abhangigkeit von der Elektroniktemperatur
(bei Abweichung von 25 °C/+77 °F)
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e Temperatur
> +0,15°C (0,27 °F) mit Steigung PT1000 Klasse AA

* Zur Temperaturabhangigkeit der Genauigkeit siehe folgende
Grafiken.

Reproduzierbarkeit

« Besser+0,2% rF

Sensor

* Ansprechzeit ohne Schutzfilter: t 90 max. 15 sec
Fiihlerabmessungen

* Durchmesser Sondenrohr: 12 mm

* Durchmesser Temp.-Sonde: 3 mm

+ L=ca.200/500 mm

* L-A=165/465mm

» A siehe Schutzkappen, Seite 79.
Fiihlerlange inkl. Sondenrohr und Filter

* 1/2/5/10m

Druckfestigkeit**

* PN 10 (Sondenspitze)

* PN 1 (falls Sondenende / Kabel im Prozess)

** Bei druckbeaufschlagtem Sondeneinbau bitte Schneidring-
verschraubung (Best.-Nr. 0554 1795) einsetzen.

Messgenauigkeit des beheizten Kabelfiihlers testo 6614

Feuchtefehler betragsmaRig |+%rF| in Abhangigkeit von der
Prozessfeuchte (%rF)
6614

3,0

2,5

2,0

0,5

0,0

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Temperaturfehler in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur und
der Elektroniktemperatur
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6.2.5.

40 g0 20 4o 1 2D 3p 4p 5 &0 7O &b 5p 190 110 120 130 140 150 160 170 180

graue Linie: Systemfehler 6383 + Fihler, Elektronik 25 °C/+77° F
schwarze Linie: Systemfehler 6383 + Fihler, Elektronik —25...70 °C/-13...158° F

Restfeuchte-Kabelfiihler (Selbstabgleich) testo 6615

Der Fuhler testo 6615 korrigiert mittels Selbstabgleich Messab-
weichungen. Dies kommt im Besonderen bei niedrigen Feuchte-
werten (im Taupunkt-Bereich) zum Tragen.

* Zum Funktionsprinzip des testo 6615 siehe auch 4.3.2.13.
1 Band 1, Selbstabgleich des Restfeuchtefiihlers testo 6615.

testo 6615 nur mit PTFE-Sinterfilter (Art.-Nr. 0554 0759)
oder Edelstahl-Sinterfilter (Art.-Nr. 0554 0647) einsetzen.
Wahrend der Selbstabgleichphase bleiben die Signalwerte
der Analogausgange auf hold, d. h. sie werden so lange
eingefroren.

Auf einen Blick

Stecker
Taste
Fihlerkabel
Sondenrohr

Filter (darunter:
Feuchte- und
Temperatursensor)

a b ON -
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A WARNUNG
Bei Uberdriicken kann die Sonde zum Geschoss werden.

> Montieren Sie die Sonde druckfest (s. Druckfestigkeit unter
Technische Daten)

Anwendung

+ Uberwachung und Regelung von Restfeuchteprozessen
(Druckluft mit Adsorptions- oder Membrantrocknern sowie
Kunststoff-Granulattrocknern)

« Einsatz, wenn rdumliche Trennung von Messumformer und
Sonde erforderlich ist.

Technische Daten
MessgroRen
*  Taupunkt
*  Temperatur
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Messbereich
* Taupunkt: -60 ... +30 °Ctd/-148...+212 °Fy
+ Temperatur: -40 ... +120 °C/-40...+248 °F
* (Temp.-Bestandigkeit bis +180 °C/ +356 °F)
Material
+ Sondenrohr: Edelstahl
* Leitung: Mantel FEP
» Stecker: Kunststoff ABS
Genauigkeit (bei 25 °C/77 °F)*
* Taupunkt
o +1Kbei0 °Cu/+32 ° Fu
o +2Kbei-40 °Cu/- 40 ° Fiq
o+ 4 Kbei-50 °C/-58 ° Fiq
o+ 6 Kbei-60 °Ct/-76 ° Fd
» Abhangigkeit von der Prozesstemperatur (Abweichung von
25 °CI77 °F)
o +0,1Ktd/K bei -40 °C...25 °C/-40 °F...+77 °F
o +0,2 Ktd/K bei 25 °C...50 °C/77 ° F... 122 °F
o +0,4 Ktd/K bei 50 °C...120 °C/122 ° F... 248 °F
*  Temperatur
o +0,15°C (0,27 °F), Steigung PT100 Klasse AA
* Zur Temperaturabhangigkeit der Genauigkeit siehe folgende
Grafiken.
Sensor
* Ansprechzeit ohne Schutzfilter: t 90 max. 15 sec
Fuhlerabmessungen
* Durchmesser Sondenrohr: 12 mm
* L=ca.200/500 mm
* L-A=165/465mm
» Asiehe Schutzkappen, Seite 79.
Kabelldnge inkl. Sondenrohr und Filter
* 1/2/5/10m
Druckfestigkeit
* PN 16 (Sondenspitze)**

** Bei druckbeaufschlagtem Sondeneinbau bitte Schneidring-
verschraubung (Best.-Nr. 0554 1795) einsetzen.
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92

Messgenauigkeit des Restfeuchte-Kabelfiihlers testo 6615

Taupunktfehler betragsmafig |+%rF| in Abhangigkeit von dem
Prozesstaupunkt (°Cta)

10

8

8

Temperaturfehler in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur und
der Elektroniktemperatur

graue Linie: Systemfehler 6383 + Flhler, Elektronik 25 °C/+77° F
schwarze Linie: Systemfehler 6383 + Fuhler, Elektronik —25...70 °C/-13...158° F
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6.2.6.

Kabelfiihler (selbstiiberwacht) testo 6617

Der Flhler testo 6617 wird verwendet, wenn eine raumliche
Trennung von Messumformer und Sonde erforderlich ist, speziell
bei Medien (Gasen, Dampfen), die den Feuchtesenor gefahrden/
schadigen konnen (fiir diese Anwendungen verfligt der testo 6617
Uber eine Selbstliberwachungs- und Friihwarnfunktion).

Auf einen Blick

Stecker
Taste
Fuhlerkabel
Sondenrohr

Filter (darunter: Feuchte-
und Temperatursensor)

\%
O b wWwN =

A WARNUNG
Bei Uberdriicken kann die Sonde zum Geschoss werden.

> Montieren Sie die Sonde druckfest (s. Druckfestigkeit unter
Technische Daten)

Anwendung

+  Uberwachung und Regelung industrieller Feuchteprozesse mit
korrosiv wirkenden Medien (auRer Hochfeuchteprozessen) mit
Ausnahme von Anwendungen mit HCL, HF und anderen
Sauren und Saurebildnern in gréfleren Konzentrationen (SOz,
S03, NO2)

» Erflllung héchster Genauigkeitsanspriiche

* Anwendungen, bei denen ein robustes Metallgehduse gefordert
ist

.4 Dieser Fuhler zeigt KEINE Iangere Standzeit bei

1 aggressiven Medien als beispielsweise der testo 6613.
Jedoch wird vor Beschadigung des Sensors frihzeitig
gewarnt, sodass Anlagenausfalle vermieden werden
kénnen.
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6.2.6.1.

94

Selbstiiberwachung der Deckelelektrode

Durch den Einsatz unter rauen Umgebungsbedingungen mit
teilweise aggressiven Medien besteht die Gefahr, dass der Sensor
beschadigt wird.

Eine Beschadigung des Sensors spiegelt sich in der Regel durch
falsche Messwerte wider, die schon eine Zeit lang auftreten, bevor
der Sensor zerstort wird. Wird diese Sensorbeschadigung zu spat
bemerkt, kdnnen hohe Kosten aufgrund unbrauchbarer Messwerte
oder durch Anlagenstillstande und Wartezeiten bis zum Ersatz des
Sensors entstehen.

1 1 Deckelelektrode
2 Untere Elektrode

3 Trager (Keramiksubstrat
fir mechanischen Schutz)

4 Anschlisse (gegen
Korrosion geschiitzt)

5 Dielektrische Schicht

Der testo 6617 verfligt Uiber eine einzigartige Funktion der
Selbstiiberwachung.

Diese ermdglicht es, Beschadigungen des Sensors frihzeitig zu
erkennen, z. B.:

* Mechanische Beschadigung (z. B. Kratzer)

» Beschadigung durch aggressive Gase (z. B. Saure in Aerosol-
form)

» Aufquellen oder Ablésen der Polymerschicht durch Einwirken
von Losungsmitteln

Erreicht die Selbstiiberwachung ihren spezifischen Grenzwert,

erfolgt die Fuhler-Warnmeldung "Sensor Frihwarnung".
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Technische Daten
Messgrofen

* Feuchte (% rF / °Ctd/ °Ftd)
*  Temperatur
Messbereich

+ Feuchte: 0 ... 100 % rF8

+ Temperatur: -40 ... +180 °C/-40...356 °F
Material

» Sondenrohr: Edelstahl

* Leitung: Mantel FEP

» Stecker: Kunststoff ABS

8 Nicht fiir betauende Atmosphére. Fir kontinuierlichen Einsatz in Hochfeuchte (>80%rF bei <30°C fiir
>12h, >60%rF bei >30°C fiir >12h) kontaktieren Sie uns bitte tiber www.testo.com
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Genauigkeit (bei 25 °C/77 °F)*
* Feuchte
o +(1,2% rF + 0,007 x Messwert) fiir 0 ... 90 % rF
o (1,6 % rF + 0,007 x Messwert) fiir 90 ... 100 % rF

> 0,02 % rF/K in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur (bei
Abweichung von 25 °C/+77 °F)

° 0,02 % rF/K in Abhangigkeit von der Elektronikiemperatur
(bei Abweichung von 25 °C/+77 °F)

*  Temperatur
> +0,15°C (0,27 °F) mit Steigung PT1000 Klasse AA

* Zur Temperaturabhangigkeit der Genauigkeit siehe folgende
Grafiken.

Reproduzierbarkeit

* Besser+0,2% rF

Sensor

* Ansprechzeit ohne SchutZfilter: t 90 max. 15 sec
Fiihlerabmessungen

* Durchmesser Sondenrohr: 12 mm

+ L=ca.200/500 mm

* L-A=165/465 mm

» Asiehe Schutzkappen, Seite 79.
Fiihlerlange inkl. Sondenrohr und Filter
* 1/2/5/10m

Druckfestigkeit

* PN 10 (Sondenspitze)**

** Bei druckbeaufschlagtem Sondeneinbau bitte Schneidring-
verschraubung (Best.-Nr. 0554 1795) einsetzen.

Messgenauigkeit des Kabelfiihlers (selbstiiberwacht) testo
6617

Feuchtefehler betragsmaRig |+%rF| in Abhangigkeit von der
Prozessfeuchte (%rF)



6 Fuhler testo 6610

6.3.

6.3.1.
6.3.1.1.

6617

3,0

2,5

2,0

1,5

1,0

0,5

0,0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Temperaturfehler in Abhangigkeit von der Prozesstemperatur und
der Elektroniktemperatur

&

40 g0 20 4o 1 20 3p 4b 5 &0 70 86 5p 190 110 120 130 140 150 160 170 180

graue Linie: Systemfehler 6383 + Fihler, Elektronik
25°C/+77° F

schwarze Linie: Systemfehler 6383 + Fihler, Elektronik —25...70 °C/-13...158° F

Inbetriebnahme

Fiihler installieren
Fiihler testo 6613 / 6614 / 6615 / 6617 installieren

Der Messumformer testo 6383 wird bei Verwendung mit diesen
Fihlern an der Wand montiert, siehe Band 1, siehe 4.3.
Inbetriebnahme.

Fihler gemafl Anwendungsfall sowie Mess- und Raum-
bedingungen installieren, vergleiche Falle unten A1 bis C

* In Prozessen, bei denen es zu Kondensatbildung an der
1 Feuchtesonde kommt, den Fihler senkrecht (Filter zeigt
nach unten) installieren.
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A 1 Wandmontage des Fiihlers

1 Wand-/Kanalhalterung (Best.-Nr. 0554 6651)

A 2 Wandmontage des beheizten Fiihlers testo 6614

Bei Montage der beheizten Fihlervariante testo 6614 muss
zusatzlich die Temperatursonde maglicht nahe am Feuchteflihler
(max. 10 cm) befestigt werden. Eine passende Montagehilfe
befindet sich im Lieferumfang des testo 6614.
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| Ji——

Wand-/Kanalhalterung
(Best.-Nr. 0554 6651)

testo 6614

Abstand der Sonden-
spitzen Feuchteflihler —
Temperatursonde:
moglichst nah, jedoch
ohne Beriihrung (Ent-
fernung Sensorspitzen
max. 10 cm)
Montagehilfe, im
Lieferumfang der Wand-
/Kanalhalterung (Best.-
Nr. 0554 6651)

Temperatursonde
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B Kanalmontage des beheizten Fiihlers testo 6614

Bei Montage der beheizten Fihlervariante testo 6614 muss

zusatzlich die Temperatursonde in einem Abstand von ca. 10 cm

vom Feuchteflhler befestigt werden. Eine passende Montagehilfe

befindet sich im Lieferumfang des testo 6614.

1 Wand-/Kanalhalterung
(Best.-Nr. 0554 6651)

2 testo 6614

3 Temperatursonde
4 Montagehilfe, im

> Lieferumfang der Wand-
\ /Kanalhalterung (Best.-
Nr. 0554 6651)
5 & Strémungsrichtung
6 ca. 10 cm Abstand

[e))

C Prozessmontage
1 Schneidringver-

schraubung (Best.-Nr.
1 D
1

0554 1795)
Bei der Installation darauf achten, dass der Flihler wahrend des
Betriebs nicht beschadigt werden kann.

.4 Verwenden Sie beim testo 6614 (beheizte Fuhlervariante)
1 zur Montage der Temperatursonde bitte die Schneidring-
verschraubung mit der Best.-Nr. 0400 6193.
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6.3.2. Fiihler an Messumformer anschlieBen / entfernen

« Flhlerstecker in Steckbuchse des testo 6383 einschieben, bis
er einrastet. Der testo 6383 erkennt, welcher Flhler ange-
schlossen ist.

» Zum Entfernen des Flhlers muss die Entriegelungstaste am
Flhler gedriickt werden, so dass dieser abgezogen werden
kann.

6.4. Wartung und Reinigung

6.4.1. Filter/Schutzkappen austauschen

6.4.1.1. Filter/Schutzkappen bei Wandvariante austauschen

.4 Beschadigen Sie bei Austausch des Filters / der Schutz-
1 kappe nicht die Sensoren und berlhren Sie dessen
Flachen nicht!
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1. Defekten Filter / defekte Schutzkappe (2) von Sondenrohr (1)
abschrauben.

2. Neuen Filter / neue Schutzkappe auf Sondenrohr
aufschrauben.

4 Schutzkappe handfest aufschrauben, d. h. nicht mit einer
1 mechanischen Hilfe festziehen.

6.4.1.2. Filter/Schutzkappe bei Kanalvarianten austauschen

4 Die folgende Beschreibung gilt fiir die Fihler:
1 + testo 6613
+ testo 6614
+ testo 6615
+ testo 6617

.4 Beschadigen Sie bei Austausch des Filters / der
1 Schutzkappe nicht den Sensor und berthren Sie dessen
Flachen nicht!
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6.4.2.

6.4.3.

1. Defekten Filter / defekte Schutzkappe (2) von Sondenrohr (1)
abschrauben.

2. Neuen Filter / neue Schutzkappe auf Sondenrohr
aufschrauben.

4 Schutzkappe handfest aufschrauben, d. h. nicht mit einer
1 mechanischen Hilfe festziehen.

Gerat und Filter / Schutzkappe reinigen

» Das Gerat nur vorsichtig mit einem feuchten Tuch reinigen.
* Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden.

* Keine Losungsmittel verwenden.

* Kappe bzw. Schutzkappe zum Reinigen abschrauben, mit
Druckluft reinigen und wieder aufschrauben. Den Sensor dabei
nicht beschadigen!

Sensor austauschen

Durch das Fuhlerkonzept (digital, steckbar) kénnen alle Flhler bei
Bedarf innerhalb von Sekunden vor Ort ausgetauscht werden, in
der Regel ohne Unterbrechung des Anlagenbetriebs.

4 Um die sehr hohe Genauigkeit der Fihler testo 6610 zu
1 gewabhrleisten, ist ein Sensortausch durch den Kunden
nicht moglich.
Zur Durchfihrung wenden Sie sich bitte an lhren Testo-
Service.
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7

7.1.

7141,

104

Parametrier-, Abgleich und
Analysesoftware (P2A-Software)

Leistungsbeschreibung

Die P2A-Software dient zur Parametrierung, zum Abgleich und zur

Analyse von Testo-Messumformern. Es gilt:

* Generell werden alle neueren Testo-Messumformer (ab 2007)
unterstutzt.

» Fur jeden neu gekauften Testo-Messumformer muss ein
kostenloses Upgrade der Software installiert werden, welches
die Geratetreiber fur alle bis zu diesem Zeitpunkt
anschlielbaren Messumformer enthait.

+ Uber die Testo-Homepage
(Registrierung erforderlich) kann dieses Upgrade jederzeit
kostenlos heruntergeladen werden.

Der Kauf der Software ist also nur einmal erforderlich, auch fir

Besitzer mehrerer Testo-Messumformer.

Funktionen und Verwendung

In der P2A-Software werden zwei verschiedene Dateitypen
verwendet, die Gerate- und die Parameterdatei.

Geratedatei

Die Parameter eines bestimmten Messumformers sind in dessen
so genannter Geratedatei hinterlegt. Uber diese Datei kdnnen die
Parameter bearbeitet und das Gerat getestet und abgeglichen
werden.

Geratedateien enthalten neben den Parameterdaten auch die
jeweiligen Historien, d. h. es werden "Logbticher" zu den bisherigen
Parametrierungen, Abgleichen und Meldungen gefiihrt (siehe 7.3.5.
Messumformer-Historie).

. Geratedateien haben das Dateiformat ".cfm".

1

Parameterdatei

Parameterdateien sind nicht an einen einzelnen, bestimmten
Messumformer gebunden und enthalten nur Parameterdaten /
keine Historiendaten.

Wenn Sie verschiedene Geréte gleichen Typs einsetzen, kénnen
Sie Parameterdateien einmalig erstellen (z. B. durch Abspeichern
der passenden Geratedatei als Parameterdatei) und auf die
anderen Geréte Ubertragen.
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71.2.

71.3.

* Parameterdateien haben das Dateiformat ".cfp".

1

Systemvoraussetzungen

Betriebssystem
+  Windows®7
+  Windows® 8
*  Windows® 10

Rechner

Der Rechner muss die Anforderungen des jeweiligen
Betriebssystems erfiillen. Zusatzlich missen folgende
Anforderungen erfillt sein:

» Schnittstelle USB 1.1 oder hoher
» Grafikauflésung mind. 1024 x 768

° Datums- und Uhrzeiteinstellungen werden automatisch

1 vom PC dbernommen. Der Administrator muss
sicherstellen, dass die Systemzeit regelmaRig mit einer
zuverlassigen Zeitquelle abgeglichen und ggf. angepasst
wird, um die Authentizitat der Daten sicherzustellen.

Software

Die P2A-Software muss zusatzlich zum Messumformer erworben
und installiert werden. Handelt es sich um eine neue Software-
Version, wird der Messumformer bereits vollstandig unterstitzt.
Altere P2A-Softwarestiande kdnnen liber das P2A-Software-
Upgrade auf den neuesten Stand gebracht werden.

Lieferumfang
Zum Lieferumfang gehdren:
+ P2A-Software
+ USB-Treiber

e Fur die Arbeit mit der Parametrier-, Abgleich- und
1 Analysesoftware (P2A-Software) werden Kenntnisse im
Umgang mit Windows® Betriebssystemen vorausgesetzt.
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1.2,
7.21.

7.21.1.

7.21.2.

7.21.3.

106

Erste Schritte

Software/Treiber installieren

. Zur Installation sind Administratorrechte erforderlich.

1

P2A-Software installieren

* Ohne Eingabe eines Lizenzschliissels wird die Software
1 nur als Demoversion ausgefiihrt (Zeitbeschrankung auf 30
Tage).

1. Die Software kénnen Sie unter folgendem Link herunterladen:
https://www.testo.com/download-center. Falls das
Installationsprogramm nicht automatisch startet:
> Downloadordner 6ffnen und P2A.exe starten.

2. Folgen Sie den Anweisungen des Installationsassistenten.

3. Klicken Sie zum Beenden der Software-Installation auf [Fertig
stellen].

USB-Treiber installieren

1. Den USB Treiber kénnen Sie unter dem folgenden Link
herunterladen: https://www.testo.com/download-center
(Treiber Testo USB). Falls das Installationsprogramm nicht
automatisch startet: > Downloadordner 6ffnen und
USBDriver.exe starten.

2. Folgen Sie den Anweisungen des Installationsassistenten.

3. Klicken Sie zum Beenden der Software-Installation auf [Fertig
stellen].

P2A-Software-Upgrade
1. P2A-Software-Upgrade unter
(Registrierung erforderlich) herunterladen und
abspeichern.
2. Ordner anwahlen, in dem die heruntergeladene Zip-Datei
gespeichert wurde und Zip-Datei entpacken.
3. Datei starten.

4. Anweisungen des Installationsassistenten folgen.


https://www.testo.com/download-center
https://www.testo.com/download-center
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1.2.2.
7.2.21.

7.2.2.2.

7.223.

Software starten

Programm starten

> Klicken Sie auf (Windows® 7, Windows® 8,
Windows® 10) | |

® Unter Windows 7 wird beim ersten Starten der Software
1 das Fenster geodffnet.

> Klicken Sie auf

- Das Programmfenster wird gedffnet (siehe 7.3.1.
Bedienoberflache).

Verbindung zum Gerét herstellen

Es kénnen mehrere Gerate angeschlossen werden, es ist jedoch

immer nur eine Verbindung aktiv.

v USB-Treiber ist installiert (siehe 7.2.1.2. USB-Treiber
installieren).

1. P2A-Software starten.

2. Adapter (Lieferbestandteil der P2A-Software, an die
Serviceschnittstelle des Gerats anschlief3en (siehe 4.2.4. Band
1, Serviceschnittstelle).

3. Gerat / Adapter Giber die USB-Schnittstelle an den PC
anschliel3en.

- Die Geratedatei des angeschlossenen Gerats wird in der Datei-
Liste angezeigt.

® Das Gerat funktioniert nur eingeschrankt, falls es

1 ausschlief3lich uber den Servicestecker versorgt wird.
Einige Einstellungen, die in der P2A-Software parametriert
werden konnen, werden vom Gerét erst dann
durchgefiihrt, wenn es an die Spannungsversorgung
angeschlossen ist.

Verbindung zum Gerét aktivieren
> Auf die gewlinschte Geratedatei klicken.

- Die gewahlte Datei wird farblich markiert und die Verbindung
zum Gerat wird aktiviert.

Ist eine Verbindung zum Gerat bereits beim Start des Programms
hergestellt, wird die zugehdrige Geratedatei automatisch markiert.

107



7 Parametrier-, Abgleich und Analysesoftware (P2A-Software)

7.3. Software verwenden

7.31. Bedienoberflache

., E BEE|
2 —tw %
= 2] Pea Software
7 testo 321 20200957.cfm
3 @ testo B321 20207346, cfm
7 testo A321 20207347 .cfm
0 testo 6361 20200971 cfm = 2
9 testo 6383 00107377 .cfm B
99 testo 6383 00156873.cfm ¥
% testo 6383 00456123.cfm Paramelrierung dndem £ §
F7 testo 6781 O0322156.cfm W
7 testo B7E1 O1EE1279.cfm = J
7 testo B7B1 O1AG1306.cfm Messumformer
S testo 6920 01707667.cfm analysierentesten
Messumioimer ableichen __==m
4
MessumformerHistorie
testo 6363
SN 00456123
Fw 1.00
5 testo BB11
PSN 0167771
Kommunikation Ok
6 —Feoay UM

1 Menlleiste:

Menii Befehl Erklarung

Datei Offnen Zeigt den Windows-Dialog zum
Suchen und Offnen von Dateien
an.

Speichern unter |Speichert die Parameter einer
Gerate- oder Parameterdatei
unter einem neuen Namen.

Bearbeiten | Kopieren Kopiert die Parameter der
markierten Gerate- oder
Parameterdatei in den Zwischen-
speicher.

Einfligen Flgt die Parameter aus dem
Zwischenspeicher in die
markierte Geréate- oder
Parameterdatei ein.

Ansicht Symbolzeile Aktiviert / deaktiviert die Symbol-

Statuszeile bzw. Statusleiste.
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Menii Befehl

Erklarung

? Geratever-
bindungen priifen

Prift die Verbindung zu einem
angeschlossenen Gerat, ohne
dass die Geratedatei aktiviert

werden muss.

Service

Uber

wird eine Textdatei mit den
wichtigsten Informationen zum
Computer und zur Software
geoffnet.

Info

Zeigt die Versionsnummer der
P2A-Software an.

2 Symbolleiste: Zeigt die Windows-konformen Symbole zur

Bearbeitung an.

3 Datei:

Symbol Datei Erklarung

Cl Geratedatei |Geratedatei

Symbol stellt Mess- Verbindung zum Gerét ist her-

umformer dar gestellt.
Dateibezeichnung sollte nicht
geandert werden.

El Geratedatei |Geratedatei

Symbol stellt Mess- Verbindung zum Gerét ist nicht

umformer mit rotem hergestellt.

Minuszeichen in der

linken oberen Ecke dar

B, Parameter-

[ o ] .

Symbol stellt datei

Messumformer mit
weillem P fir
Parameterdatei in der
linken oberen Ecke dar

Dateibezeichnung kann geandert
werden.

Der Name kann frei gewahlt
werden, es empfiehlt sich jedoch,
den Bezug zum Gerat beizube-
halten.

Parameterdateien sind immer rot
gekennzeichnet; die enthaltenen
Parameterwerte werden erst
nach der Ubertragung in die
Geratedatei an das Geréat
weitergegeben.
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7.3.2.
7.3.2.1.

110

4 Funktionsschaltflachen: Uber die Schaltflichen werden Dialoge
zur Bearbeitung und zum Testen des Gerats geoffnet.

siehe 7.3.2. Gerate- / Parameterdatei
andern.

siehe 7.3.3. Messumformer
analysieren / testen.

siehe 7.3.4. Messumformer
abgleichen.

siehe 7.3.5. Messumformer-Historie.
5 Datei-Information:

Status Im Fenster wird angezeigt

Eine Geratedatei ist| Typ, Seriennummer, Firmware-Version des
ausgewahlt Gerats.

Eine Parameter- Typ, Seriennummer und Firmware-Version
datei ist ausgewahlt | des Geréts, fir das die Parameterdatei
erstellt wurde.

Verbindungsstatus | Grun = Verbindung ist aktiv
Rot = Verbindung ist inaktiv

6 Statusleiste: Zeigt bei der Bearbeitung (iber die Meniileiste den
aktuellen Stand an.

Gerate-/Parameterdatei bearbeiten

Gerite- / Parameterdatei dndern
v Die gewlinschte Gerate- / Parameterdatei ist markiert.

1. Auf klicken.

- Der Dialog
wird mit dem Register
geoffnet.

Wurden Parameter aus anderen Parameterdateien in die
Geratedatei Ubertragen, wird ein Hinweis angezeigt, Uber den Sie
die neuen Parameter mit an das angeschlossene Gerat
Ubertragen kénnen.

> Sollen die Parameter nicht (ibertragen werden, klicken Sie
auf
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2. Parameter in den entsprechenden Feldern &ndern oder

eingeben.
Feld Erklarung
Einheit / In dieser Maske werden alle
Analogausgang Analogausgéange parametriert.

1

Paametiierung sndem

R Einhei/analogausgang
= Kanall
= Kanal2
&= Kanal 3
| Alarmwerts
[5] #lam 1
[5] #lam 2
[%] Alam 3
(5] Alam 4
' Grundeinstelungen
i Prozessduck Feuchie
(&) Nullungsapklus

Signalverziig
des Sensors)

Skalen Minimum Skaler-Masimum ==m

Kanal 1

Analogausgang

Fiibler
P ~ &

Einheit

s . 7 Pa A4
: I
k= 100 =

e1ung des Analogsignals [Lnabhingig von der Reaktionszet, 2B, T90

Signalverzigerung {esto 6383

[Stule 1..75] SN 056123
. Fu/ 100
festo 6611
FSN ME7T7E1
Kommunikation Ok
—
Abbrechen

Einheit / Analog-
ausgang (Grafik)

Einheit: 0...1V / 5V / 10V oder 0...20 mA /
4...20 mA.

Vertikal: Aktuelle Variante des Analogaus-
gangs (nicht veranderbar).

Horizontal: Min/max. Skalen-Endpunkte der
gewahlten Einheit.

Kurve dreht sich entsprechend dem einge-
gebenen Wert bei Skalen-Minimum bzw. -
maximum.

Skalen-Minimum /
-Maximum

Die Endpunkte der Skalierung kdnnen bis zu
den hinterlegten Skalen-Minimum und
Maximum ausgewahlt werden. Dabei kann
zur Anpassung des Analogausgangs an das
Kundensystem Uber den Messbereich hinaus
skaliert werden, siehe 4.2.8. Band 1,
Skalierung.
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112

Feld

Erklarung

Einheit

Auswahl der physikalischen Einheit.

Beim Wechsel der Einheit werden unter
Skalen-Minimum und -Maximum Standard-
werte eingestellt.

Vorsicht!

Bei Anderungen der phys. Einheit werden die
Relais-Grenzwerte auf die zugeordneten
Defaultwerte gesetzt.

Signalverzoégerung
(Grafik)

Kurve verandert sich je nach eingestellter
Signalverzégerung.

Signalverzogerung

Zeitintervall in Stufen 1 — 15:
1 = keine Verzdgerung
15 = langste Verzégerung.

Die Signalverzégerung schlie3t sich an die
Reaktionszeit des Sensors an. Die
Signalverzégerung stellt eine
Mittelwertbildung dar, Uber das Zeitintervall
der gewahlten Stufe in Sekunden:

Beispiel
Stufe 10 = Mittelwert der Messwerte aus den
vergangenen 10 sec.

.4 Die Verzdgerung des Signals gegenuber der Veranderung
1 im Prozess wird zudem mafgeblich durch die Wahl des
Schmutzfilters beeinflusst.
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Feld

Erklarung

Grenzwerte Relais 1...4/
Alarmwerte Alarm 1...4

In dieser Maske werden die Relais
bzw. Display-Alarme parametriert.

Paramelrierung andem

S Einheit/nalogausgang
= Kandll
== Kanal 2 O keine Nutzung
= Kandl3
iy Alarmwene @ Sammelalaim
[&] Alam 1
=] Alam 2 2 Messumformer
2] Alam 3 Statusmeldungsn
%] Alam 4 [ Analogabgleich

[T Grenzwert neu
[ Skalierung neu
[ MessumfoimerReset

2} Gundeinstelungen
i Prozessdiuck Feuchte
(33 Wullungszklus

[V Versoigungsspannung
¥ Messspannung niedrig
[ Wiatchdag Fehler
@ Filhler
Statusmeldungen
[ 1-Punkct-4bgleich
[ Fiihler-Reset

[ T Prozess riediig
[ T Prozess hach

Optische Alamanzsige

Feflermeldungen /Fridwamungen
™1 Umgebungstemperatur 2u hoch
™ Umgebungstemperatur zu niedrig

Fehlermeldungen/Friihwamungen

x|

Alam 1

O MIN Uberwachung
O M Uberwachung

riediia

testo 6383
SM 00456123
P 1.00

testa 6611
PSN ME77791

Kommunikation Ok

——

l

0K ] [ Abbrechen ] [Dbemehmen |

Relais x / Alarm x

Es stehen (optional) vier Relais
bzw. Alarmwerte zur Verfigung.

keine Nutzung

Relais wird nicht genutzt.

Hysterese-Bild und Eingabe-
moglichkeiten sind ausgeblendet.

Sammelalarm

Bei Auftreten ausgewahlter
Meldungen kann ein Relais als
Sammelalarm-Melder verwendet
werden. Auswahl der Meldungen
(ODER-Verknupfung) durch Aus-
wahlen des Kontrollk&stchens.

MIN Uberwachung

Unterhalb des Grenzwertes auf
ON (SchlieRer) bzw. OFF (Offner)
geschaltet; bei darauf folgender
Uberschreitung von

plus wird auf OFF
(SchlieRer) bzw. ON (Offner)
geschaltet.
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114

Feld

Erklarung

MAX Uberwachung

Oberhalb des Grenzwertes auf ON
(SchlieBer) bzw. OFF (Offner)
geschaltet; bei darauf folgender
Unterschreitung von

minus wird auf OFF
(SchlieRer) bzw. ON (Offner)
geschaltet.

Parametiznng andem

SR Einheit/Analogausgang
= Kanal1
== Kanal2
== Kanal 3
i Alamnerte
%] Alam 1
Mam 2
3] flam 3
Ham 4
#} Grundeinstellungen

(3 Nullungszvklus

i Prozessdiuck Feuchte

Kanal 'y

Alam 1
O keine Mutzumg & MIN Oberwachung . ;l
O Sammelslam O Wit Oberwachung b
£
o .’:
Husterese i
0.00 HPa
- P

OH

2 v

0.00

Grenzwert

Alarverzigenung in Sekunden

Optische Alarmanzeige

testo 6363
SM 00456123
Fw 1.00

testo 6611
PSN 01677731
Kommunikation Ok

—

[ ok ] [[Abbrechen | [ Ubemehmen |

4 Die grafische Darstellung in der Bildschirmmitte bezieht
1 sich auf die Relais-Verdrahtung als SchlieRer (ON).

Hysterese Zur Vermeidung von Schaltzyklen.

Kanal Auswahl des Kanals, der
Uberwacht werden soll.

Grenzwert Werte in den Grenzen der in

ge-
wahlten Einheit; 4 Nachkomma-
stellen.
Bei Anderungen der phys. Einheit
werden die Relais-Grenzwerte auf
die Defaultwerte gesetzt.
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Feld

Erklarung

optische Alarm Anzeige Kontrollkastchen aktiviert: Beim

Eintreten des ausgewahlten
Alarms blinkt die Hintergrund-
beleuchtung des Displays und der
entsprechende Messwert.

Alarmverzégerung

In das Eingabefeld wird die
gewunschte Alarmverzdgerung fur
die Alarme der Min-/Max-
Uberwachung und des optischen
Alarms eingetragen (0... 3600
Sekunden maoglich).

Die Alarmverzdgerung hat keinen
Einfluss auf die Sammelalarme.

Feld

Erklarung

Grundeinstellungen

Einstellung des Absolutdrucks und Auswahl
des Verdampfungsprozesses H20:2 fir die
Messgrofe °Cim).

Parametiierung andem

3R Einhelt/analogausgang
= Kanal 1
= Kanal2
= Kanal3
Jii Alarmwerte
[5] Alam 1
[5] Alam 2
[3] #lam 3
[5] Alam 4
= Grundeinstellungsn
i Prozessduck Feuchte
(23 Nulungsayklus

H202 Prozsss v
e

Absolutduck 1013.00 hPa v

@ liber H202 Waser

O mit verdampitem H202

H20Z 0.00 St ==m

testo 6383
SN 00456123
P/ 1.00

testo 6611
PSN DME77791
Kommunikation Ok

—

[ ok ][ Abbrechen | [ Obemshmen

Absolutdruck

Der Absolutdruck geht in die Berechnung
folgender Einheiten ein:

*  °Cta bzw. °Fia
* g/kg bzw. gr/lb
* ppmV/%Vol.
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Feld

Erklarung

H202 Prozess

Die Berechnung der Einheit Gemischtau-

punkt °Cim hangt von der Art des

Verdampfungsprozesses ab:

* bei passiver Verdunstung: H202-Lésung
verdunstet ( )

» bei aktiver Verdampfung: H202-Lésung
wird Uber beheizter Metallplatte
verdampft ( )

» Eingabefeld: Eingabe des Gewichts-
anteils des flissigen H202 gegenuber
Wasser in %.

Feld Erklarung
Display Einstellung von Displayfunktionen (sofern ein
Display am Messumformer vorhanden ist).
£ [x]|
Parametrisrung Anderm
SR Einhet/nalogausgang
: E::j; @ Display-Beleuchtung kentinuietich <
& Kanal 3 © Display-Beleuchtung auf Tastendruck [10 Sekunden) 4
i Alarmwente 4
[5] Alam 1 5 |4 Display Beleuchtungsstérke (03] £ ]
g 2:::; 5 Display-Konhast [0..9) o
[3] Alaim ¢ F

& Grundsinstelungen
{3 Prozessdnuck Feuchte

X Display
%) Nullungsayklus

Anzsige der Fehlemeldungen

Deutsch | Displap-Sprache

Neues Passwort;

testo 6383
SM 00458123
Neues Passwort Libernehmen Fu/ 1.00
Giiltiges Passwort 0000 testo BR11

=

Bitte 4 Ziftern singsban (0000 = kein Passwottschutz)

PSN ME77731
Kommunikation Ok

—

[ ok ][ Abbrechen | [(Obemehmen

Display-
Beleuchtung
kontinuierlich

Display-Beleuchtung ist sténdig
eingeschaltet.

Display-
Beleuchtung auf
Tastendruck

(10 Sekunden)

Bei Druck auf eine beliebige Taste am Gerat
leuchtet das Display 10 Sekunden lang auf.
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Feld

Erklarung

Display
Beleuchtungsstarke
(0...9)

Einstellen der Beleuchtungsstarke zwischen
Ound 9:

0 = dunkel
9 = hell

Display-Kontrast
(0...9)

Einstellen des Kontrasts zwischen 0 und 9:
0 = geringer Kontrast
9 = starker Kontrast

Anzeige der
Fehlermeldungen

Auswahl, ob die Fehlermeldungen im Display
angezeigt werden sollen.

Display-Sprache

Auswahl der Sprache.

Neues Passwort

Das Passwort besteht aus vier Ziffern, die
jeweils zwischen 1 und 9 liegen missen.
Soll der Passwortschutz nicht verwendet
werden, muss "0000" eingegeben werden.

Schaltflache zur Bestatigung des neuen
Passworts.

Glltiges Passwort

Anzeige des aktuellen Passworts.

Feld

Erklarung

Nullungszyklus

Einstellung des Intervalls der automatischen
Nullung mit Magnetventil.

=

Parametizning andem

SR Einheit/tnalogausgang
= Kandl 1
== Kanal 2
== Kanal 3
iy AMarmuserte
%] Alamn 1
Aam 2
3] &lam 3

*} Grundeinstellungen
2 Prozessduck Feuchte

[#] Slam 4 Einstellung automatizcher Nullungszuklus

(&) Nullungszyklus Einstellung Nullungsayklus: 15380 v

x|

n{i“_

=]

testo 6383
SN 00456123
Fuw/ 1.00

testo 6611
PSN 01677751
Kommunikation Ok

—

0K | [ Abbrechen | [Obemehmen
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Feld Erklarung

* Die Genauigkeitsangaben gelten nur fiir den ab Werk
1 eingestellten Nullungszyklus von 15 sec.

Einstellung Auswahl der Zeitspanne, nach der der
Nullungszyklus automatische Nullungszyklus erfolgen soll.
Empfehlung: 15 sec

Feld Erklarung

Selbstabgleich Einstellung des Selbstabgleichs.

Paramelrierung andem

S@ Einhet/tnalogausgang
&= Kanal1
= Kanal 2 r
== Kanal3 F}
iy Alarmwerte / ¥
[%] Alam 1 y 4
(2] Alam 2 ot vt o S b et et £ 4
2] Alam 3 und die Alame abgeschaltet 4 1"
(2] Alam 4
* Grundeinstelungen
# Frozessdruck Feuchle
[E] Display
(&) Mulungszyklus

& R Sebstableich fir den Fibler testo 6815 akfivieren

Selbstabgleich alle: @

testo 6383
SN 00456123
Fw 1.00

testo BE11
PSN ME7F791

Kommunikation Ok

—

[ ok ][ abbrechen | [(Obeinehmen|

Selbstabgleich fur |« Kontrollkéstchen aktiviert: Der Selbst-
den Fihler testo abgleich wird im eingestellten Zyklus
6615 aktivieren durchgefihrt.
« Kontrollkastchen nicht aktiviert: Der
Selbstabgleich wird nicht durchgefiihrt.
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7.3.2.2.

Feld Erklarung

Selbstabgleich alle: | Einstellung der Zykluszeit, in der der Selbst-

abgleich durchgeflhrt werden soll.

. 4 Um wahrend der Kalibrierung oder

1 der Angleichzeit des Fihlers
verlassliche Messwerte zu be-
kommen, empfiehlt Testo eine
moglichst niedrige Zykluszeit.

Im Dauerbetrieb kann eine hohere
Zykluszeit eingestellt werden.

Selbstabgleich zum definierten Zeitpunkt
aulderhalb der Zykluszeit manuell starten.

Parameter speichern
Parameter kénnen in neuen Parameterdateien gespeichert werden.

1.
2.
3.
4.

Gerate- / Parameterdatei markieren.

In der Mendileiste auf unter klicken.
Speicherort wahlen und den Dateinamen eingeben.

Auf klicken.

Die neue Parameterdatei wird in der Datei-Liste angezeigt.

Aus einer Geratedatei werden nur die Parameter gespeichert, die
Historien-Daten werden nicht ibernommen.

* StandardmaRig wird der urspriingliche Name (Geratetyp,
1 Seriennummer) mit dem aktuellen Datum / Uhrzeit

vorgeschlagen, z. B. "testo 6383 01234578 061120
1403.cfp".

Bei einer Standard-Installation werden die Dateien im Pfad
"C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Gemeinsame
Dokumente\P2A Software" gespeichert. Der Pfad kann sich
jedoch nach Version des Betriebssystems unterscheiden.
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7.3.2.3.

7.3.24.

7.3.2.5.

120

Parameterdatei 6ffnen

Alle im Standard-Verzeichnispfad abgelegten Parameterdateien
werden beim Starten der Software automatisch in der Datei-Liste
angezeigt.

Sie kdnnen auch Parameterdateien 6ffnen, die in anderen
Verzeichnissen abgelegt sind.

1. In der Menlileiste auf klicken.

2. Speicherort wahlen und auf gewlinschte Datei klicken.

3. Auf klicken.

- Die gewanhlte Datei wird geéffnet. Sie kann geédndert und
gespeichert werden (siehe 7.3.2. Gerate-/Parameterdatei
bearbeiten).

Parameter kopieren und einfiigen

Die Parameter einer Parameterdatei kénnen auf eine Geratedatei
oder eine andere Parameterdatei des gleichen Geratetyps
Ubertragen werden.

1. Datei auswahlen, deren Parameter kopiert werden sollen.

2. In der Menlleiste auf klicken.
3. Datei auswahlen, die geandert werden soll.
4. In der Menlileiste auf klicken.

- Die Parameter werden in die Datei (ibertragen.

4 Sie kénnen auch die bekannten Tastaturkiirzel zum

1 Kopieren (STRG+C) und Einfiigen (STRG+V) verwenden.
Parameter kénnen auch per Drag&Drop Ubertragen
werden, indem Sie das Symbol der Parameterdatei auf das
Symbol der Ziel-Geratedatei ziehen.

5. Zugehdriges Gerat anschlieRen und auswahlen.
6. klicken.

7. Sicherheitsabfrage bestatigen.

Parameterdaten werden an das Gerat ubertragen.

Geréte- / Parameterdatei Idschen

Gerate- / Parameterdateien kénnen aus der Datei-Liste geldscht
werden.

1. Mit der rechten Maustaste auf die Datei klicken, die geléscht
werden soll.

2. Im Kontextmeni den Befehl wahlen.
- Die Gerate- bzw Parameterdatei wird aus der Liste geléscht.



7 Parametrier-, Abgleich und Analysesoftware (P2A-Software)

7.3.2.6. Neue Geréatedatei erzeugen

Es ist moglich, eine Geratedatei zu erzeugen, ohne die P2A-
Software neu zu starten.

v Messumformer muss angeschlossen sein.

1. In der Menlleiste auf klicken.
- Verbindung zum Messumformer wird hergestellt.

7.3.3. Messumformer analysieren / testen

In diesem Bereich kdnnen Sie die Ausgange des angeschlossenen
Gerats testen, die Grenzwerte ablesen und die Parameter auf die
Werkseinstellung zurticksetzen.

Die Funktion steht nur fiir Geratedateien zur Verfligung.

7.3.3.1. Gerat analysieren / testen

v Die gewlnschte Geratedatei ist markiert.
1. Auf klicken.
- Der Dialog

wird mit dem Register

geoffnet.

2. Aktion durchflhren:
Aktion Erklarung
Werksreset Parameter Einheit, Grenzwerte und
durchfihren Hysterese auf die Werkseinstellungen

zuriicksetzen (siehe unten).

Analogausgang Kanal 1 / optional 2/3 testen (siehe 7.3.3.3.

testen Analogausgang testen).

Schaltausgange Relais 1 ... 4 zur Funktionsprifung manuell

testen schalten (siehe 7.3.3.4. Schaltausgang
Relais 1...4 testen).

Min/Max-Werte Ubersicht der Minimal- und Maximal-Werte

anzeigen seit dem letzten Reset des Messumformers
gemessen (siehe 7.3.3.5. Min-/Max-Werte
anzeigen).

3. Zum Schlief3en des Dialogs auf oder

klicken.
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7.3.3.2.

122

Werksreset durchfiihren
v Die gewlinschte Geratedatei ist markiert.

1.

Auf klicken.

Der Dialog
wird mit dem Register
geodffnet.

Messumformer-Test markieren.
Aktuelle Betriebsstunden werden angezeigt.
Kontrollabfrage bestatigen, um das Reset durchzufiihren.

Werte werden auf die kundenspezifischen Werkseinstellungen
zurlickgesetzt.

. Zum Schlielen des Dialogs auf oder

klicken.
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7.3.3.3.

Analogausgang testen

v Die gewiinschte Geratedatei ist markiert.

1. Auf klicken.
- Der Dialog
wird mit dem Register
geoffnet.
2. Kanal markieren und Werte testen.
Feld/Schaltfliche Erklarung

Uberpriifung der Analogausgange
(siehe 4.4.5.6. Band 1, Hauptmeni
Analyse bearbeiten,).

Messumformer analysieien/testen

[ Messumfomer-Test
== Kanal1
Kanal 3
= Kanal2 e = i
= Kanal3 g
o MinMMax Werte Messwerte ansehen

I~

Aktueler Messwert: hPa

<

Test Anslogausgang

o — omw | ma ?—‘=m

[ Altivieren I( Deaktiviersn |

testo 6383
SN 00456123
Pw 1.00

testo 6611
PSN ME77791

Kommunikation Ok

—

Abbrechen

Aktueller Messwert Messwert wird sekiindlich aktualisiert.

Einheit Einheit entsprechend dem jeweiligen
Analogausgangstyp.

Vorgabewert Frei definierbarer Ausgangswert zum
jeweiligen Analogausgangstyp (V oder
mA), 1 Dezimalstelle.
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Feld/Schaltflache Erklarung

Bei Klicken wird der eingetragene
Vorgabewert an den entsprechenden
Analogausgang und an die
Prifkontakte weitergegeben.

Eine Warnung weist darauf hin, dass
bei bestehender Verkabelung der
Wert auf das angeschlossene Gerate
Ubertragen wird.

Uberpriifen Sie nun den Analog-
ausgang mit Hilfe eines prazisen
Multimeters.

Beendet das Anliegen der elektrischen
Grofle an den Analogausgang.

Der Analogausgang kehrt wieder zum
aktuellen Messwert zurtick.

3. Zum SchlieRen des Dialogs auf oder
klicken.

- Der Analogausgang und die Relais kehren wieder zum
Messmodus zurlck.
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Schaltausgang Relais 1...4 testen

v Die gewiinschte Geratedatei ist markiert.

1. Auf klicken.
- Der Dialog
wird mit dem Register
geoffnet.
2. markieren und Werte testen.

Feld/Schaltfliche |Erkldrung

Testen der Relaisfunktion (siehe 4.4.5.6.
Band 1, siehe Hauptmen( Analyse
bearbeiten).

Messumformer analysieren/testen

[© Messumformer Test
= Kanal 1
= Kanal 2

= Kanal3 7 4
and =/
Rieksisausgéngs

[ Tests elais e /
£ Min/Mas Werte: F:

Rikais 1 aktvieren £

o
Rikis 2 aklvieren
Ritaic 3 aklivieren

Relais 4 sktivieren

testo 6383
SN 00456123

Fw 1.00
testo 611
PSN 677791
Kommunikation Ok
—
Bbbrechen

Kontakt schlieRen.

Eine Warnung weist darauf hin, dass bei
bestehender Verkabelung der Wert auf eine
angeschlossene SPS, externe Displays etc.
Ubertragen wird.

Kontakt 6ffnen.

Eine Warnung weist darauf hin, dass bei
bestehender Verkabelung der Wert auf eine
angeschlossene SPS, externe Displays etc.
Ubertragen wird.
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3. Zum SchlieRen des Dialogs auf oder
klicken.

- Der Analogausgang kehrt wieder zum Messmodus zurtick.

7.3.3.5. Min-/Max-Werte anzeigen

Der Messumformer speichert fiir jeden Kanal den minimalen bzw.
maximalen Wert (seit der letzten Spannungsversorgung bzw. seit
dem letzten manuellen Reset gemesssen).

v Die gewlinschte Geratedatei ist markiert.
1. Auf [Messumformer analysieren/testen] klicken.

- Der Dialog
wird mit dem Register
geoffnet.
2. markieren.
Feld/Schaltfliche |Erkldrung
Min/Max-Werte Ansehen der Min-/Max-Werte eines jeden
Kanals. Es werden nur Werte innerhalb des
Messbereichs angezeigt.
E x|
Messumformer analysieren/testen
[9 Messumformer-Test
== Kanal 1
&= Kanal 2 - ;
& Kanal 3 y
bt Mo/ e e 20 P
Kanal 3 max 0.042 hPa
Kanal 2 e Doi2 iy v
Kanal 1 min -23520 Pa o
Kanal 1 max 4167 Pa
< bd
Min-/Marwerte zurlicksetzen testo 6383
SN 00466123
Pw 1.00
testo BE11
PSN ME77791
Kommunikation Ok
—
Kanal Kanal 1 /2 / optional 3 min / max.
Wert Min. bzw. max. Wert, 1 Dezimalstelle.
Einheit In gewahlte Einheit.
3. zuriicksetzen.
4. Auf klicken.
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1.3.4.

7.3.4.1.

5. Kontrollabfrage bestatigen, um das Zuriicksetzen
durchzufuhren.

- Werte werden auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

6. Zum SchlieRen des Dialogs auf oder
klicken.

Messumformer abgleichen

Diese Funktion dient dem Abgleich eines angeschlossenen Geréats.
Folgende Abgleiche kénnen Uber die Software durchgefuhrt
werden:

* 1-Punkt-Abgleich (Offset)

« 2-Punkt-Abgleich (oberer und unterer Abgleichpunkt)
* Analog-Abgleich (Eingabe lber Assistenten/Wizard)
* n-Punkt-Abgleich (Eingabe lber Assistenten/Wizard)
Siehe dazu auch 4.3.2.6. Band 1, Gerat abgleichen.

1-Punkt-Abgleich

* Fir den 1-Punkt-Abgleich (Offset) empfiehlt sich als

1 Referenz-Messgerat das testo 400/650 mit Prazisions-
Feuchtefiihler (Best.-Nr. 0636 9741) ) (siehe 4.3.2.8. testo
6383 mittels Testo-Handgerat abgleichen).

1. Referenz-Messgerat und abzugleichendes Gerat den gleichen,
konstanten Bedingungen aussetzen und Angleichzeit abwarten.

2. Geratedatei des angeschlossenen Gerats markieren.

3. Auf klicken.
- Der Dialog
wird mit dem Register
geodffnet.
4. Referenzwert eingeben und auf
klicken.
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5. Sicherheitsabfrage bestatigen.
- Der Abgleich wird durchgefiihrt.

Feld Erklarung
Messumformer abgleichen
L= 1-Punkt-Abgleich
edchts) Sbgleich Feuchte
Temperatur e ’]
l&g nePunkt-Abgleich Jronp——. : P
7 Anaog-Abaleich Bz Byl 188 &l y
= Kanal1 £ 4
= Kanal2 /
= Kanal 3 Referenzwert (il uF = 4
=

[ 1-Purkl-Abglsich durchfiibren ]

[ Offset auf Nul setzen ]

testo 6383
SN 00466123

Kommunikation Ok
°C/°F Auswabhl der Einheit; nur bei
Temperaturabgleich.
Aktueller Messwert in °C / °F oder %rF.
Messwert Messwert wird sekiindlich aktualisiert.
Referenzwert Eingabe des abgelesenen Wertes aus dem

klicken.

Referenz-Messgerat.
Zulassige Eingaben:

*  max. 5 % rF Abweichung (Summe aller 1-
Punkt-Abgleiche)

* max. 2K (°C) Abweichung (Summe aller 1-
Punkt-Abgleiche)

Zum Zurlicksetzen eines libertragenen Referenzwerts auf

klicken.
Der aktuelle Messwert wird wieder eingesetzt.
6. Zum SchlieRen des Dialogs auf oder
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7.3.4.2. 2-Punkt-Abgleich

Siehe auch Band 1, siehe 2-Punkt-Abgleich (Feuchte /
Temperatur), Seite 32.

1. Referenz-Messgerat und abzugleichendes Gerat den gleichen,
konstanten Bedingungen aussetzen und Angleichzeit abwarten.

2. Geratedatei des angeschlossenen Gerats markieren.

3. Auf klicken.
- Der Dialog
wird mit dem Register
geoffnet.
4. markieren, Referenzwert des unteren Abgleichpunkts
eingeben und auf klicken.
- Der Abgleich wird durchgefiihrt.
5. markieren, Referenzwert des oberen Abgleichpunkts
eingeben und auf klicken.
- Der Abgleich wird durchgefiihrt.
Feld Erklarung
Aktueller Messwert in %rF.
Messwert Messwert wird sekiindlich aktualisiert.
Referenzwert Eingabe des abgelesenen Wertes aus dem

Referenz-Messgerat.
Zulassige Eingaben:
» Unterer Abgleichpunkt 10.3 —12.3 % rF
» Oberer Abgleichpunkt 74.3 — 76.3 % rF.

6. Zum SchlieRen des Dialogs auf oder
klicken.

7.34.3. n-Punkt-Abgleich

1. Préazisions-Druckgeber anschlieRen (siehe 4.3.2.11. Band 1,
siehe n-Punkt-Abgleich (Druck)).

2. Geratedatei des angeschlossenen Geréats markieren.
3. Auf klicken.

- Der Dialog
wird mit dem Register
geoffnet.
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4 markieren.

5. Auf klicken und den Anweisungen des
Assistenten folgen.

- Der Abgleich wird beim Beenden des Assistenten durchgefiihrt.

Feld Erklarung

...prazize Druckwvorgaben erforderlich

Abaleichpunkt 1

“wfie wiel Druck liegt tatzachlich an: Pa w

[ < Zurlick, ” Wieiter = ] [Abbrechenl

Wie viel Druck liegt | Pflichtfeld: Eingabe des am Druckgeber
tatsachlich an abgelesenen Wertes.

* Der n-Punkt-Abgleich muss immer vollstandig und zeitnah
1 an allen ausgewahlten Abgleichpunkten durchgefiihrt
werden.

Die Anzahl der Abgleichpunkte (3-6) wird im Bedienmeni
des Messumformers hinterlegt und kann nur Gber die P2A-
Software verandert werden.

jmio

7.344. Analogausgang abgleichen

1. Prazisions-Multimeter anschlielRen (siehe 4.3.2.10. Band 1,
Analogausgangs-Abgleich).
2. Geratedatei des angeschlossenen Gerats markieren.
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3. Auf klicken.
- Der Dialog
wird mit dem Register
geodffnet.
4, Auf klicken und den Anweisungen des

Assistenten folgen.
- Der Abgleich wird beim Beenden des Assistenten durchgefiihrt.

Feld Erklarung

... prazises Multimeter erforderlich

K.anal 1

Unterer Analog-sbaleichpurikt

T0E

Gemessener Analogwert [prazizes Multimeter
erforderlich):

W

Eingabe zwingend erforderlich!

[ < Zurick ][ Wwieiter » ] [Abbrechen]

Vorgabewert Analogausgangswert des letzten durchge-

fuhrten Abgleichs wird auf den Ausgang

gegeben. Werte des Werksabgleichs:

* Unterer Abgleichpunkt: ca. 10% des max.
Wertes

» Mittlerer Abgleichpunkt: ca. 50% des
max. Wertes

» Oberer Abgleichpunkt: ca. 90% des max.
Wertes.

Gemessener Pflichtfeld: Eingabe des am Multimeter
Analogwert abgelesenen Wertes.
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7.3.5.

132

Messumformer-Historie

Parametrierungen, Abgleichvorgange und aufgetretene Meldungen

werden im Messumformer mit Betriebsstundenstempel registriert.

In den (im Folgenden naher erlauterten) Historien-Ubersichten
kénnen Vorgange und Ereignisse der Vergangenheit sichtbar

gemacht werden.

e Bei direkt am Gerat (Uber das Bedienmenti) durchgefihrten
1 Parameteranderungen oder Abgleichen steht im Feld
Benutzer ,Transmitter* und im Feld Datum/Uhrzeit wird statt
Betriebsstunde/Datum /Uhrzeit nur die Betriebsstunde

eingetragen.

Bei Eintragen, die von der P2A-Software aus vorge-

nommen werden erscheint im Feld Benutzer der in

Windows angemeldete Name des Anwenders wahrend im
Feld Datum/Uhrzeit Datum/Uhrzeit und die Betriebsstunde

angezeigt werden.

1. Geratedatei des angeschlossenen Gerats markieren.

2. Auf Schaltflache klicken.
- Der Dialog
wird mit dem Register
geoffnet.
3. Zum Wechseln der Anzeige auf den gewlinschten Eintrag der
Liste klicken.
Feld Erklarung
E x|
tessumformer-Historie
% zsla‘me:\riav.u?gs-H\sturie F i Historie - 00456123
E gw Punkt-Ahgleiche
;.:;;;ﬁtj:;? Betriebsstunde/DatumZsit | Beruleer  Kommentar
(9 Abersboloch Hiloin | D 50/20011 4320 Adminsiter ke 1 il sl o o

2] 1-PunktAbglsiche

E| 2Punktbgleiche

[E] Fehler/Statusmeldungs|
HX Fehler/Statusmeldungen

Drucker einrichten... |

[

Dnucken

Abbrechen
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Feld

Erklarung

Betriebsstunden /
Datum / Uhrzeit

Betriebsstunde /Zeitstempel zu der die
Anderung am Gerat durchgefiihrt wurde.

Benutzer Name, mit dem der Benutzer im Betriebs-
system angemeldet ist.
Eintrag ,Transmitter" (= Messumformer),
wenn die Anderung am Gerat durchgefiihrt
wurde.

Kommentar Art der Parameteranderung, z. B. "Einheit
Kanal 1 von Pa nach hPa".

= - =

tessumformer-Historie

Parametrisrungs-Histarie
Abgleich Historien
] 1PunktAhglsiche
s ;—F‘l;nk:Ahb?\elihe T
nalog-4baleiche
01677791
[ Fiirles sbgleichHistorien |-
] 1Funktbhglsiche
E| 2Punkibbgleiche ||
E| Fehler-/Statusmeldunge|

X Fehler/Statusmeldungen

Historie 1-Punkt-Abgleiche - Messumformer 00456123

Dffset n
0.6300
0.6255
0.3800
0.3768

Benutzer Referenzwert Messwert  Einheit  Offset won
Adrminist 22.0000 21.3700 E 0.0000
a Transmitter e E 0.0000
02210/200911:43:48  Administ 24.0000 °C 01300
o Transmitter e o} 01278

Betriebsstunde-Fiihler
02210/200911:46:11

Drucker sinrichten.. | ( Drucken

< >
Abgleich-Historien Auswahl: /
/ /

Seriennr. Flhler

Seriennummer des Flhlers.

Betriebsstunde Betriebsstunde des Fihlers zu der die

Fihler Anderung am Gerat durchgefiihrt wurde.

Benutzer Name, mit dem der Benutzer im Betriebs-
system angemeldet ist.
Eintrag ,Transmitter" (= Messumformer),
wenn die Anderung am Gerat durchgefiihrt
wurde.

Referenzwert Wurden keine Anderungen durchgefiihrt,
wird kein Wert angezeigt.

Einheit Einheit wahrend des Abgleichs.
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Feld Erklarung
Messwert 1-Pkt.-Abgleich: Wurden keine Anderungen
durchgefiihrt, wird kein Wert angezeigt.
Offset von 1-Pkt.-Abgleich: Wert vor dem Abgleich.
Offset nach 1-Pkt.-Abgleich: Wert nach dem Abgleich.
Offset 2-Pkt.-Abgleich: Vom Gerat ermittelte
Differenz zwischen Soll- und Istwert.
Druckvorgabe n-Punkt-Abgleich: Am Druckgeber
eingestellter Referenzwert.
Kanal Analog-Abgleich: Kanal 1 ... n.
Vorgabe Analog-Abgleich: Aktueller Wert.
Multimeter Analog-Abgleich: Am Multimeter eingestellter
Referenzwert.
Offset Analog-Abgleich: Abweichung zum Zeitpunkt
des Abgleichs.
x|
Messumfamer-Historie
% ZZITWE:IZVHTQS'H‘SlEfIE 1-Punkt-Abgleiche - Fuhler 00000001
&) Punktabadcne
g ;:;;";ﬁ‘;?:;’: f— Betrisbsstunde-Fibler | Offset von Difset nach Einheit
|j Fuihler Abgleich-Historien 2oBisTL z L0000 Ligis B
1-Punkt-Abgleiche
5] ZPunki-abgleiche
|5 Fehler-/Statusmeldunges
F Fehler/Slatusmeldungen
Drucker einrichten.. | [ Drucken
< >
Flhler Abgleich-Historien Auswahl: /
/ .
Seriennummer Seriennummer des Messumformers, an dem

der Fihler zum Abgleichzeitpunkt gesteckt
war.
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Feld

Erklarung

Betriebsstunde-
Fuhler

Betriebsstunde des Fihlers zu der die
Anderung am Gerat durchgefiihrt wurde.

Einheit

Einheit wahrend des Abgleichs.

Offset von

1-Pkt.-Abgleich: Wert vor dem Abgleich.

Offset nach

1-Pkt.-Abgleich: Wert nach dem Abgleich.

Zielwert 2-Pkt.-Abgleich: Referenzwert.
Messwert 2-Pkt.-Abgleich: Wert vor dem Abgleich.
Differenz 2-Pkt.-Abgleich: Vom Gerat ermittelte

Differenz zwischen Ziel- und Messwert.

Fehler-/Status-

Fehler-/Statusmeldungen: Dem Fuhler

meldungen zugeordnete Fehler-/Statusmeldungen.
x|
Messumfarmer Histarie
[E] Parametrierungs-Historie i
Abg‘e‘ch_H‘s‘wn Fehler-fStatusmeldungen
&] 1-PunkeAbgleiche
5] nPunkt-Abgleiche Bordeareh | S Meldung Meldungsart ~
5] AnlogAbgleiche o 20207735 Init Sensor Statusmeldungen
O Fiiler Abgleich-Historien || o 00000000 Init Sensar Statusmeldumazn
(] 1-Punke-Abgleiche i] 20207739 Init Sensar Statusmeldungen
5] 2FunktAbgleiche 0 00000000 Init Sensar Statusmeldungen
] Fehier-/Statusmeldungsi| 0 20207739 Init Sensor Statusmeldungzn
Y Fehler/Statusmeldungen || 0 20207739 HessumfomerFleset Statusmeldungen
% 0 00000000 Init Sensar Statusmeldungen
0 00000000 Messumfomer-Fleset Statusmeldungsn
0 00000000 Init Senzar Statusmeldungsn
0 00000000 Messumfomer-Fleset Statusmeldungsn
0 00000000 Init Senzar Statusmeldungsn
0 00000000 Messumiomer-Fieset Statusmeldungen
0 00000000 Init Gensor Statusmeldungen
0 54562156 Init Sensar Statusmeldungen
0 54562156 Init Sensor Statusmeldungen
0 54562156 Messumfomer-Fieset Statusmeldungen
0 00000000 Init Sensar Statusmeldungen
0 00000000 Init Sensar Statusmeldungen
0 00000000 Init Sensar Statusmeldungen
0 00456123 Init Sensar Statusmeldungen
0 00000000 Init Sensar Statusmeldungen
0 00456123 Init Sensor Statusmeldungen
0 00000000 Init Sensor Statusmeldungen
n NNARET 2 Init Gancnr, Shabiermaldh mnan v
Meldung bestatigen ] [ Drwcker sinichten [ Drucken
< >

Die Tabelle wird nur fur Fehler- und Statusmeldungen angezeigt,
die im Messumformer erzeugt wurden und tber die Verbindung zur
P2A-Software dorthin Gbertragen und gespeichert wurden.

Betriebsstunden Betriebsstunde, zu der die Meldung im Gerat
auftrat.
Seriennummer Seriennummer des Gerats, dem die Meldung

zugeordnet ist
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Feld Erklarung
Meldung Z. B. "Skalierung neu". Die Skalierung wurde
geandert.
Meldungsart Z. B. Friihwarnung, Statusmeldung.
> Zum Drucken der Historie-Daten, auf klicken.
4 Der Druck wird automatisch zum Standard-Drucker des
1 Betriebssystems gesendet.
Mit kann ein anderer Drucker
ausgewahlt werden und die Druckausgabe bearbeitet
werden.
4. Zum SchlieRen des Dialogs auf oder
klicken.
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8.2.

Tipps und Hilfe

Fragen und Antworten

Frage Mogliche Ursachen / Losung
Verbindung zum Geréat Anschlusskabel / Steckkontakte
kann nicht hergestellt prifen.

werden

Auf dem Display wird eine |Siehe Band 1, Status-, Warn- und
Fehlermeldungen Seite 56.

Meldung angezeigt

Fehlfunktion (mit und ohne | Analyse mit Hilfe der P2A-Software,
Display) siehe Messumformer analysieren /

testen Seite 121.

Wann stellt sich ein stabiler| Nach ca. 20 Sekunden

aktueller Messwert ein?

Falls wir Ihre Frage nicht beantworten konnten: Wenden Sie sich
bitte an Ihren Handler oder den Testo-Kundendienst. Kontaktdaten
siehe Rickseite dieses Dokuments oder Internetseite

www.testo.com/service-contact

Zubehor und Ersatzteile

. Eine Ubersicht iber die mit dem testo 6383 verwendbaren
1 Fihler siehe Ubersicht Fiihler- und Filtertypen.

Beschreibung Artikel-Nr.
Ersatzteile

Integrierter Feuchteflhler 0636 6610
Dichtungsrahmen 0554 6384
Reinigungsschutzkappe flr den integrierten | 0554 6385
Feuchtefihler

Schnittstelle und Software

P2A-Software (Parametrieren, Abgleichen, 0554 6020
Analysieren) inkl. USB-Adapter

Abgleichadapter testo 400/650 0554 6022
Taupunktmessung (nur mit testo 6615)

Vorfilter zum Schutz von Messkammer und | 0554 3311

Sensorik vor Verschmutzung
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Prazisionskammer mit justierbarer 0554 3312

Anstrémung

Durchflussmesser fiir Messkammer zur 0554 3313

Einstellung der spezifizierten Anstrémung des

Sensors

Abkuhlstrecke fur Prozesstemperaturen 0554 3304

>50 °C / 122 °F (bis 200 °C / 392 °F), nur mit

Prazisionsmesskammer

Schlauch aus PTFE 2m mit Druckluftan- 0699 2824

schliissen bis 140 °C / 284 °F, max. 9000

hPa, nur mit Prazisionsmesskammer

Schutzkappen

Schutzkappe aus Edelstahl (fur integrierten | 0170 0263

Fuhler 0636 6610)

Schutzkappe aus Edelstahl 0554 0647

Schutzkappe aus Drahtgewebefilter 0554 0757

Schutzkappe aus PTFE 0554 0759

Schutzkappe aus Metall (offen) 0554 0755

Schutzkappe aus PTFE mit Kondensat- 0554 9913

Abtropfloch

Schutzkappe aus PTFE mit Betauungsschutz | 0554 0166

und Kondensat-Abtropfloch

Schutzkappe fur H202-Atmospharen 0699 5867/1

Schlauche

Silikonschlauch ID 4 transparent 0086 0001,
Meterware

TYGON-Schlauch ID 4,8 transparent 0086 0031,
Meterware

Silikonschlauch transparent, Innendurch- 0086 0003,

messer 2 mm, fur Testdruckanschliisse 6383 | Meterware

Versorgung

Netzteil (Tisch-, Wandmontage) 0554 1748

Netzteil (Hutschienenmontage) 0554 1749

Verlangerungs- und Abgleichkabel 0554 6610

Externe Anzeige

Prozessanzeige testo 54-2 AC.... 5400 7553
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8.2.1.

Prozessanzeige testo 54-7 AC.... 5400 7555
Kalibrierung

Standard-ISO-Kalibrierzertifikat nur 0520 1000
Messumformer

Standard-DAkkS-Kalibrierzertifikat nur 0520 1200
Messumformer

Standard-ISO-Kalibrierzertifikat 0520 0176
Messumformer + Flihler

Sonder-ISO-Kalibrierzertifikat Messum- 0520 0066
former + Fihler

Standard-DAkkS-Kalibrierzertifikat Messum- | 0520 0276
former + Fihler

Sonder-DAkkS-Kalibrierzertifikat Messum- 0520 0236
former + Fihler

ISO-Kalibrierzertifikat Feuchte, Flihler 0520 0076
DAKkkS-Kalibrierzertifikat Temperatur, Fihler |0520 0261

Eine vollsténdige Liste aller Zubehor- und Ersatzteile finden Sie in
den Produktkatalogen und -broschiiren oder im Internet unter:

www.testo.com

Bestelloptionen Messumformer testo 6383

(0555 6383)
Bestell-Code Eigenschaft
Axx Messbereich

A01 0...10 Pa

A02 0...50 Pa

A03 0...100 Pa
A04 0...500 Pa
A0S 0...10 hPa
A21 -10...10 Pa
A22 -50...50 Pa
A23 -100...100 Pa
A24 -500...500 Pa
A25 -10...10 hPa
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Bestell-Code Eigenschaft

Bxx Analogausgang /

Versorgung

B02 0...1V (4-Draht, 24 VAC/DC)

BO3 0...5V (4-Draht, 24 VAC/DC)

B04 0...10 V (4-Draht, 24 VAC/DC)

BO5 0...20 mA (4-Draht, 24 VAC/DC)

B06 4...20 mA (4-Draht, 24 VAC/DC)

Cxx Display

Ccoo ohne Display

C02 mit Display / Englisch

Co3 mit Display / Deutsch

co4 mit Display / Franzdsisch

Co05 mit Display / Spanisch

Co06 mit Display / Italienisch

co7 mit Display / Japanisch

Cco8 mit Display / Schwedisch

Dxx Integrierter

Feuchtefiihler

D00 kein Feuchte-/Temperaturfuhler

D04 in Panel integrierter Feuchte-/
Temperaturfihler

D05 Vorbereitung fur externen Feuchte-/
Temperaturfiihler testo 6610-Fiihler

Exx Ethernet

EOO ohne Ethernetschnittstelle

EO1 mit Ethernetschnittstelle

Fxx Differenzdruck-

einheit®

FO1 Pa / min / max

F02 hPa / min / max

9 Skalierung +/- 50% vom Messbereich mdglich
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Bestell-Code Eigenschaft

FO3 kPa / min / max
FO4 mbar / min / max
FO05 bar / min / max

FO06 mmH20 / min / max
FO7 inchH20 / min/ max
FO8 inch HG / min / max
F09 kg/cm? / min / max
F10 PSI/ min / max

Gxx optionaler
Analogausgang fiir
Feuchtefiihleran-
schluss testo 6610 /

Einheiten°

GO1 %rF /min / max

G02 °C / min /max

GO03 °F / min /max

G04 °Ctd / min /max

G05 °Fta / min /max

G06 g/kg / min /max

G0o7 gr/lb / min /max

G08 g/m3/ min /max

G09 gr/ft® / min /max

G10 ppmV / min /max

G11 °Cwb / min /max

G12 °Fwb / min /max

G13 kd/kg / min /max (Enthalpie)

G14 mbar / min /max (Wasserdampf-
Partialdruck)

G15 inch H20 / min /max (Wasserdampf-
Partialdruck)

G16 °Ctm (Gemischtaupunkt fiir H202)

1

9 hur bei Auswahl D04 oder D05
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Bestell-Code Eigenschaft

G17 °Fim (Gemischtaupunkt fir H202)

G18 %Vol

Hxx Relais

HOO ohne Relais

HO1 4 Relaisausgange, Grenzwertiber-
wachung

HO02 4 Relaisausgange, Grenzwerte Kanal 1

+ Sammelalarm

Ixx Einheiten Kanal 3
(nur wenn optionaler
Feuchtefiihleran-

schluss vorhanden)'!

101

% rF /min / max

102 °C / min /max

103 °F / min /max

104 °Ctd / min /max

105 °Fta / min /max

106 g/kg / min /max

107 gr/lb / min /max

108 g/m3/ min /max

109 gr/ft3 / min /max

110 ppmV / min /max

111 °Cwb / min /max

112 °Fwb / min /max

113 kJ/kg / min /max (Enthalpie)

114 mbar / min /max (Wasserdampf-
Partialdruck)

115 inch H20 / min /max (Wasserdampf-
Partialdruck)

116 °Ctm (Gemischtaupunkt fiir H202)

117 °Fim (Gemischtaupunkt fir H202)

1
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Bestell-Code Eigenschaft
118 %Vol
119 %rFm (Gemischfeuchte fir H202)

8.2.2. Bestelloptionen Fiihler testo 6610 (0555 6610)

Bestell-Code Eigenschaft

Lxx Fuhlertyp

L13 Fihler 6613

L14 Fuhler 6614

L15 Fahler 6615

L17 Fahler 6617

Mxx Schutzkappen

MO1 Schutzkappe aus Edelstahl

M02 Schutzkappe aus Drahtgewebe

MO03 Schutzkappe aus PTFE

MO04 Schutzkappe aus Metall (offen)

MO06 Schutzkappe aus PTFE mit Kondensat-
Abtropfloch

MO7 Schutzkappe aus PTFE mit Kondensat-
Abtropfloch und Betauungsschutz

MO8 Schutzkappe fir H202-Atmosphéren

Nxx Kabelldnge

NO02 Kabellange 1 m (testo 6613, 6614, 6615,
6617)

NO3 Kabelldange 2 m (testo 6613, 6614, 6615,
6617)

NO4 Kabellange 5 m (testo 6613, 6614, 6615,
6617)

NO5 Kabellange 10 m (testo 6613, 6614,

6615, 6617)

Pxx Sondenlange

P12

Sondenlange ca. 120 mm (testo 6613)

P20

Sondenlange ca. 200 mm (testo 6613,
6614, 6615, 6617)
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Bestell-Code Eigenschaft

P30 Sondenlange ca. 300 mm (testo 6613)

P50 Sondenlange ca. 500 mm (testo 6613,
6614, 6615, 6617)

P80 Sondenlange ca. 800 mm (testo 6613)






0970 6383 de 03 Vol. 2



8 Tipps und Hilfe

147



	1 Sicherheit und Umwelt
	Elektrische Gefahren vermeiden
	Personen- und Sachschäden vermeiden
	Umwelt schützen

	2 Zu diesem Dokument
	Verwendung
	Symbole und Schreibkonventionen

	3 Inhalt
	4 Messumformer
	4.1. Leistungsbeschreibung
	4.1.1. Funktionen und Verwendung
	4.1.2. Lieferumfang
	4.1.3. Zubehör
	4.1.4. Technische Daten
	Messgrößen
	Genauigkeit Feuchte und Temperatur
	Messbereich Feuchte und Temperatur
	Messbereich Druck, Auflösung und Überlast Differenzdruck
	Auflösung Feuchte und Temperatur
	Messtakt
	Schnittstelle
	Spannungsversorgung
	Maximale Bürde
	Maximale Last
	Analogausgang
	Analogausgang Auflösung
	Relais
	Display
	Einsatztemperatur
	Lagertemperatur
	Prozesstemperatur
	Betriebsfeuchte
	Gehäuse, Gewicht
	Schutzart frontseitig
	Richtlinien, Normen und Prüfungen

	4.1.5. Abmessungen

	4.2. Produktbeschreibung
	4.2.1. Auf einen Blick
	4.2.2. Verwendbare Fühler
	4.2.3. Display und Tastatur
	4.2.4. Serviceschnittstelle
	4.2.5. Relaisplatine (Option)
	4.2.6. Analogausgänge
	4.2.7. Messgrößen
	4.2.8. Skalierung
	4.2.9. Alarmbehandlung

	4.3. Inbetriebnahme
	4.3.1. Montagevorbereitungen
	4.3.2. Gerät anschließen
	4.3.2.1. Anschlussübersicht
	4.3.2.2. Spannungsversorgung und Analogausgänge anschließen
	Anschlussschema 4-Drahttechnik (0 ... 20 mA / 4 ... 20 mA / 0 ... 1 V / 0 ... 5 V / 0 ... 10 V)

	4.3.2.3. Relaisausgänge anschließen
	Anschlusshinweise
	Verwendung des Relais als Öffner (NC=Normally Closed)
	Verwendung des Relais als Schließer (NO=Normally Open)

	4.3.2.4. Druckanschlüsse anschließen
	Nutzung Druckfrontanschluss
	Keine Nutzung Druckfrontanschluss

	4.3.2.5. Gerät schließen
	4.3.2.6. Gerät abgleichen
	4.3.2.7. Übersicht: Abgleichtasten und Prüfkontakte
	4.3.2.8. 1-Punkt-Abgleich (Offset – Feuchte / Temperatur)
	testo 6383 mittels Testo-Handgerät abgleichen

	4.3.2.9. 2-Punkt-Abgleich (Feuchte / Temperatur)
	4.3.2.10. Analogausgangs-Abgleich
	Analogausgänge 1, 2 und 3 (optional) abgleichen

	4.3.2.11. n-Punkt-Abgleich (Druck)
	4.3.2.12. Hochfeuchteabgleich beim testo 6614
	4.3.2.13. Selbstabgleich des Restfeuchtefühlers testo 6615


	4.4. Bedienung
	4.4.1. Zusammenhang Bedienmenü – Mini DIN Buchse aktiv
	4.4.2. Passwortschutz
	4.4.3. Aufbau des Bedienmenüs
	4.4.4. Übersicht über das Bedienmenü testo 6383
	4.4.5. Die einzelnen Hauptmenüs
	4.4.5.1. Hauptmenü Kanal 1 bearbeiten
	4.4.5.2. Hauptmenü Kanal 2 bearbeiten (wenn Option vorhanden)
	4.4.5.3. Hauptmenü Kanal 3 bearbeiten (wenn Option vorhanden)
	4.4.5.4. Hauptmenü Alarm bearbeiten
	Alarm zur Grenzwertüberwachung einsetzen
	Alarm als Sammelalarm einsetzen oder nicht benutzen

	4.4.5.5. Hauptmenü Einstellungen bearbeiten
	Displayeinstellungen bearbeiten
	Sprache auswählen
	Code-Einstellungen bearbeiten
	Einheit auswählen (Wechseln der Einheit)
	Prozessdaten Feuchte bearbeiten

	4.4.5.6. Hauptmenü Analyse bearbeiten
	Funktion der Analogausgänge prüfen
	Funktion des Drucksensors prüfen (Test Drucksensor)
	Funktion der Relaisausgänge prüfen
	Min./Max.-Werte der Kanäle ablesen

	4.4.5.7. Hauptmenü Meldungen bearbeiten
	4.4.5.8. Hauptmenü Ident abfragen
	4.4.5.9. Hauptmenü Abgleich bearbeiten
	Referenzwert für 1-Punkt-Abgleich eingeben
	2-Punkt-Abgleich durchführen
	Selbstabgleich manuell starten
	Zykluszeit des Selbstabgleichs einstellen
	Analogabgleich durchführen
	Druckabgleich durchführen

	4.4.5.10. Hauptmenü Reset bearbeiten


	4.5. Status-, Warn- und Fehlermeldungen
	4.5.1. Statusmeldungen
	4.5.2. Warnmeldungen
	4.5.3. Fehlermeldungen Messumformer
	4.5.4. Behandlung von Alarmmeldungen
	4.5.5. Namur Fehlerbedingungen

	4.6. Wartung und Reinigung
	4.6.1. Gerät warten
	4.6.2. Gerät reinigen
	Integrierter Feuchtefühler
	Geräteoberfläche



	5 Inhalt
	6 Fühler testo 6610
	6.1. Leistungsbeschreibung
	6.1.1. Funktionen und Verwendung
	6.1.1.1. Digitale Fühler
	6.1.1.2. Der Testo-Feuchtesensor
	6.1.1.3. Selbstdiagnose

	6.1.2. Aufbau der Fühler
	6.1.3. Zubehör

	6.2. Produktbeschreibung
	6.2.1. Übersicht Fühler- und Filtertypen
	6.2.1.1. Fühlervarianten
	6.2.1.2. Ermittlung der Genauigkeit/Messunsicherheit
	6.2.1.3. Bestelloptionen Fühler testo 6610 (0555 6610)
	6.2.1.4. Schutzkappen

	6.2.2. Integrierter Feuchtefühler
	Auf einen Blick
	Anwendung
	Technische Daten
	Messgenauigkeit des integrierten Feuchtefühlers

	6.2.3. Kabelfühler testo 6613
	Auf einen Blick
	Anwendung
	Technische Daten
	Messgenauigkeit des Kabelfühlers testo 6613

	6.2.4. Beheizter Kabelfühler testo 6614
	Auf einen Blick
	Anwendung
	Technische Daten
	Messgenauigkeit des beheizten Kabelfühlers testo 6614

	6.2.5. Restfeuchte-Kabelfühler (Selbstabgleich) testo 6615
	Auf einen Blick
	Anwendung
	Technische Daten
	Messgenauigkeit des Restfeuchte-Kabelfühlers testo 6615

	6.2.6. Kabelfühler (selbstüberwacht) testo 6617
	Auf einen Blick
	Anwendung
	6.2.6.1. Selbstüberwachung der Deckelelektrode
	Technische Daten
	Messgenauigkeit des Kabelfühlers (selbstüberwacht) testo 6617



	6.3. Inbetriebnahme
	6.3.1. Fühler installieren
	6.3.1.1. Fühler testo 6613 / 6614 / 6615 / 6617 installieren
	A 1 Wandmontage des Fühlers
	A 2 Wandmontage des beheizten Fühlers testo 6614
	B Kanalmontage des beheizten Fühlers testo 6614
	C Prozessmontage


	6.3.2. Fühler an Messumformer anschließen / entfernen

	6.4. Wartung und Reinigung
	6.4.1. Filter/Schutzkappen austauschen
	6.4.1.1. Filter/Schutzkappen bei Wandvariante austauschen
	6.4.1.2. Filter/Schutzkappe bei Kanalvarianten austauschen

	6.4.2. Gerät und Filter / Schutzkappe reinigen
	6.4.3. Sensor austauschen


	7 Parametrier-, Abgleich und Analysesoftware (P2A-Software)
	7.1. Leistungsbeschreibung
	7.1.1. Funktionen und Verwendung
	Gerätedatei
	Parameterdatei

	7.1.2. Systemvoraussetzungen
	Betriebssystem
	Rechner
	Software

	7.1.3. Lieferumfang

	7.2. Erste Schritte
	7.2.1. Software/Treiber installieren
	7.2.1.1. P2A-Software installieren
	7.2.1.2. USB-Treiber installieren
	7.2.1.3. P2A-Software-Upgrade

	7.2.2. Software starten
	7.2.2.1. Programm starten
	7.2.2.2. Verbindung zum Gerät herstellen
	7.2.2.3. Verbindung zum Gerät aktivieren


	7.3. Software verwenden
	7.3.1. Bedienoberfläche
	7.3.2. Geräte-/Parameterdatei bearbeiten
	7.3.2.1. Geräte- / Parameterdatei ändern
	7.3.2.2. Parameter speichern
	7.3.2.3. Parameterdatei öffnen
	7.3.2.4. Parameter kopieren und einfügen
	7.3.2.5. Geräte- / Parameterdatei löschen
	7.3.2.6. Neue Gerätedatei erzeugen

	7.3.3. Messumformer analysieren / testen
	7.3.3.1. Gerät analysieren / testen
	7.3.3.2. Werksreset durchführen
	7.3.3.3. Analogausgang testen
	7.3.3.4. Schaltausgang Relais 1…4 testen
	7.3.3.5. Min-/Max-Werte anzeigen

	7.3.4. Messumformer abgleichen
	7.3.4.1. 1-Punkt-Abgleich
	7.3.4.2. 2-Punkt-Abgleich
	7.3.4.3. n-Punkt-Abgleich
	7.3.4.4. Analogausgang abgleichen

	7.3.5. Messumformer-Historie


	8 Tipps und Hilfe
	8.1. Fragen und Antworten
	8.2. Zubehör und Ersatzteile
	8.2.1. Bestelloptionen Messumformer testo 6383 (0555 6383)
	8.2.2. Bestelloptionen Fühler testo 6610 (0555 6610)



